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NEUESTE NACHRICHTEN
Weltwirtschaftslage

schlechtert sichzusehends
lamdon , 12. Scpt . (Dena -Reuter ) . Der bri -

l '
.^ he Sdratzkanzler Hugh Dalton erklärte

am Mittwoch anläßlich der formellen
grftffimng der Konferenz der Gouverneure

Weltbank und des internationalen Wäh -
«pdgsfonds . daß die Ereignisse alle Berech -
buogen über den Haufen geworfen hätten
gnd daß die wirtschaftliche Lage fast aller
jn den beiden Organisationen vertretenen
Ländern sich besonders in den letzten Mo¬
sten zusehends verschlechtert habe .

Austausch von Arbeitskräften der am
Marshall-Plan Beteiligten gefordert

„Mangelnde europäische
Zusammenarbeit"

Philadelphia, 12 Sept . (Dena-INS) . Die man¬
gelnde Zusammenarbftt der europäischen Na¬
tionen auf Grund Ihrer verschiedenen natio¬
nalen Interessen , politische Differenzen und
der fehlenden Einsicht in ihre gegenseitige
Wirtschaftliche Abhängigkeit behindere den
Wiederaufbau Europas , erklärte hier am
11. Sept . der ünterstaatssekretär hn ameri¬
kanischen Außenministerium , Charles Saltz -
mann , in einer Rede auf einer Konferenz des
Internationalen Frauenrates .

Wyschmski ist mißtrauisch
London , t2 . Sept . (AP ) . Nach dem Pots¬

damer Abkommen sei Jede Frage , die
iJMitschland als Ganzes betreffe , von den
vier Großmächten zu entscheiden und nicht
von einer Macht allein , erklärte Andre Ws *
achinski in einem Interview in der Sowjet¬
botschaft in London zu der anglo -amerika -
niarhen Entscheidung , das Industrieniveau
Westdeutschlands zu heben .

Um seine Stellungnahme zu dem paname¬
rikanischen Verteidigungsabkommen befragt ,
erklärte Wysthlnski , es würde interessant
sein , zu erfahren , gegen wen Nord - und
Südamerika sich verteidigen wollen . Man¬
cher habe schon von Verteidigung gespro¬
chen und sich dabei für den Angriff vor¬
bereitet .

Dm deutsche Ernährungsproblem
Patentschutz fSr Erfinder

■ambarg . u . Sept . (AP ) . Es werden be -
sflte Schritte unternommen , um den deut¬
schen Erfindern einen Patentschutz zu ge¬
währen , erklärte der stellvertretende Stabs -
teef der britischen Militärregierung, . Gene¬
ralmajor Bishop , vor dem deutschen
Wlrdschaftsbeirat in Hamburg . Et beantwor¬
tete damit eine Frage des Beirats , der dar¬
auf hinwies , daß das Fehlen eines Patent -
adwtzgesetzes die Exportbestrebungen be¬
hindere , da die deutschen Firmen mit der
Entwicklung neuer Ideen zurüdshalten .

Paris , 12. Sept . (Dena -INS ) . Die Erklärung
des amerikanischen Außenministers George
C. Marshall , daß Europa noch vor Ende
dieses Jahres dringend einer Soforthilfe be¬
dürfe , wurde ln der Pariser Konferenz nahe¬
stehenden Kreisen am 19. September mit
großer Befriedigung aufgenommen .

Ein Plan für eine kontrollierte Einwan¬
derung aus Ländern mit Überschuß an Ar¬
beitskräften in solche mit Mangel an Ar¬
beitskräften wird vom Ausschuß für Arbeits¬
kräfte der Pariser Konferenz in dem auf¬
grund des Marshiall -Planes abgefaßten Be¬
richt für Washington gefordert .

Ein Sprecher des Ausschusses für Arbeits¬
kräfte erklärte Pressevertretern , in den 16
Ländern bestehe insgesamt ein Mangel von
677 000 Arbeitern , der , wie man hoffe , durch
Überführung aus Ländern mit überschüssi¬
gen Arbeitskräften ausgeglichen werden
kann . Die benötigte Anzahl der gelernten
Arbeiter belaufe sich auf 476 000, jedoch
seien npr 110 000- verfügbar .

Eijies der größten Arbeiterproblerne in
Europa sei das der Bergarbeiter , wo die
Forderung durch eine beabsichtigte Über¬
führung von 60 000 ausgeglichen werden soll .

Westeuropa wird die Vereinigten Staaten
ersuchen , als Ausgleich des Defizits in der
Zahlungsbilanz für die Lieferungen , die in
einem Vierjahres - Wiederau fbauprogramm
unter dem Marshallplan benötigt werden ,
etwa 19 Milliarden Dollar zur Verfügung au
stallen .

Die Schlußsitzung der Pariser Wirtschafts¬
konferenz ist , wie hier am Freitagmorgen
ein Sprecher der Konferenz offiziell be¬
kanntgab , um einige Tage verschoben wor¬
den .

William I,. Ciayton kritisiert
Wie aus Washington gemeldet wird , .Wurde

der erste Bericht über den Fortschritt der
Pariser Wirtschaftskonferenz am 11. d . Mts .
dem von Präsident Truman ernannten und
aus 1* Mitgliedern bestehenden Sonderaus¬
schuß übermittelt , der unter dem Vorsitz
Handelsminister Averell Harr im an ent¬
scheiden soll , wieviel die Vereinigten Staa¬
ten ohne Gefährdung der eigenen Wirtschaft
Im Rahmen des Marshiall -Planes nach Europa
liefern können .

Die Vorschläge für die wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit Europas sollen von dem Staats¬

sekretär für Wirtschaftsfragen im amerika¬
nischen Außenministerium William L . Ciay¬
ton stark kritisiert worden sein . Der ameri¬
kanische Staatssekretär hat vorgeschlagen ,
den vorliegenden Bericht nur als vorläufig
zu betrachten . Die Konferenz sollte an¬
schließend sofort wieder an die Arbeit ge¬
hen und die gesamte Angelegenheit auf
Grund seiner Bemerkungen neu in 1Angriff
nehmen . CJayton schlug vor , einen ameri¬
kanischen Fachmann an der Neufassung des
Berichtes tellnehmen zu lassen .

„Freiwillige Rationierung“ für USA
Der vom amerikanischen Handeisminister

AveraH Harriman geleitete Aüslandshilfs -
ausschuß schlug am Donnerstag bei der Er¬
örterung der Berichte Über den Statt » des
europäischen Wiederaufbauprogramms und
der Empfehlungen der 7 Pariser Unteraus¬
schüsse den amerikanischen Verbrauchern
ein System der .freiwilligen Rationierung “
vor , um mehr Lebensmittel für Europa im -1
Rahmen des Marshall -Planes ausführen zu
können .

Eine Verminderung der Besat¬
zungskosten ist notwendig

München , 12 . Sept . (Dens ) . „Ein finanziel¬
ler Zusammenbruch Deutschlands kann auf
längere Sicht nur dann verhindert werden ,
wenn die Besatzungskoeten auf ein tragbares
Maß herabgesetzt und fixiert werden " , heißt
es in einem Kommunique einer Konferenz
der Finanzminister aller Länder der Bizone
auf Schloß Herrenchiemsee , das am 11. d .
Mts . der Dena übergeben wurde .

Von allen Beteiligten sei ausdrücklich be¬
tont worden , daß die Ausgabewirtschaft der
Länder eingehend überprüft und stärkste
Ersparnisse durchgeführt werden müßten .

Die Möglichkeit einer
westeuropäischen Zollunion

London , 12. Sept (Dena -Reuter ) . 13 der 10
bei der Pariser Konferenz über den Mar¬
shall -Plan vertretenen Staaten gaben a
Freitagabend ihren Entschluß bekannt , eine
Untersuchungsgruppe einzusetzen , welche die
Möglichkeiten zur Schaffung einer Zollunion
prüfen soll . Die Staaten sind : Österreich ,
Belgien , Großbritannien , Dänemark , Frank¬
reich , Griechenland , Island , Irland , Italien ,
Luxemburg , die Niederlande , Portugal und
die Türkei .

Bevin fordert gemeinsame
Verantwortung USA-England

London , 12. Sept . (AP ) . Bei einem von der
britischen Legion zu ’tehren der in England
z>u Besuch weilenden amerikanischen Le¬
gionäre am 10. September veranstalteten Es¬
sen ergriff der britische Außenminister Be¬
vin das Wort und regte die Wiedereinfüh¬
rung der amerikanischen Pacht - ^ nö . Leih -
lieferungen zur Rettung der europäischen
Wirtschaft an , falls die Vereinigten Staaten
nicht seinen Vorschlag auf Verteilung des
in Fort Knox lagernden Goldes bevorzugen
würden .

Im werteren Verlauf « einer Ansprache er¬
klärte Bevin , er wisse um die Verantwor¬
tung , die <auf seinen und auf den Schultern
seiner Kollegen in der Attlee -Regierung ru¬
hen und sagte : alles , worum ich das briti¬
sche und amerikanische Volk bitten kann ,
ist das : bitte teilt diese Verantwortung mit
uns .

Unter Hinweis auf die Kameradschaft zwi¬
schen Amerika und England während des
Krieges sagte Bevin : Möge ds Gott wollen ,
daß in der Behandlung unserer wirtschaft¬
lichen Probleme der gleiche Geist der Ka¬
meradschaft herrscht wie zu Kriegszeiten .

Noch keine Einigung in der Frage der
Verstaatlichung der Ruhrbergwerke

Der Inhalt des anglo -amerikanischen Ruhrabkommens
London , 12. Sept . (Dena -Reuter ) . Die briti¬

schen und amerikanischen Delegierten bei
der Washingtoner Ruhrkohlenkonferenz ha¬
ben , wie am 10 . d . Mts . bekanntgegeben
wurde , ein ' Abkommen getroffen , wonach die
USA gemeinsam mit Großbritannien die
Kontrolle über die Ruhrkohlengruben über¬
nehmen werden .

Die hauptsächlichen in dem Bericht ent¬
haltenen Vorschläge befassen sich mit der
Übergabe der Verantwortung für die Koh¬
lenproduktion in deutsche Hände durch die
Schaffung einer deutschen Kohlenverwaltung ,
die durch eine amerikanisch -britische Kon -
trollgruppe überwacht werden soll . Ferner
soll der deutsche Zweizonen -Wirtschaftsrat
eine besondere Abteilung einrichten , welche
diejenigen Funktionen übernehmen würde ,
die normalerweise von einer Regierungsab¬
teilung hinsichtlich der Kohlenindustrie aus¬
geübt werde . Es sollen Vorkehrungen ge¬
troffen werden , um die Interessen der
nichtdeutschen Besitzer von Bergwerkseigen¬
tum zu schützen . Die Fragen der Eigen¬
tümerschaft für Bergwerke würde nach dem
Abkommen nicht betroffen werden .

In der Erklärung schlagen die Delegiertal
die Einfuhr von Stahl im Werte von 25 Mill .
Dollar vor , um die vorhandenen Bestände
von Grubenwerkzeugen und Kohle -Trans¬
portmitteln aufzufüilen . Ferner wird die
Schaffung eines wirksamen Systems inner¬
deutscher Vorrechte für die Industrie emp¬
fohlen , die unter anderem besonders Le -
bensmittelzuteilungec für die Bevölkerung
im Ruhrgebiet sowie die Berechtigung der

Zonenanschluß unentschieden
Pari », 12 . Sept . (Dena -Reuter ) . Das franzö¬

sische Kabinett erörterte am Donnerstag in
dreistündiger Sitzung die Möglichkeit einer
Verschmelzung der französischen Zone
Deutschlands mit den vereinigten britisch¬
amerikanischen Zonen , ohne zu einer Ent¬
scheidung zu gelangen .

Amerikanischer Flieger verrät Plan
eines Luftangriffes auf London

Paris . IS. Serst , David Perlmann . Korre¬
spondent der „ New York Heretd Tribüne “
berichtet u , a . folgendes über den Versuch
der palästinensischen Widerstandsbewegung .
London als Vergeltungsmaßnahme gegen die
Ausschiffung der „Exodus “-Flüchtlinge zu
bombardieren :

Reginald G . M . Gilbert , ein ‘ 2S Jahre
alter Kampfflieger aus St . Louis , USA ,
wurde am Montlag offiziell als der „Held “
bezeichnet , der unter Lebensgefahr eine

„Theorie und Präzis" in Indonesien
Holländer besetzen Städte trotz Einstellung der Feindseligkeiten

Batavia , 12 .Sept . (AP ). Die auf Nordsuma¬
tra gelegene Stadt Laböhanrökö und ihre
Umgebung ist „zur ständigen Sicherung “
besetzt worden , gab die holländische Armee
• m 11. d . Mts . in ihrem täglichen Kommuni¬
que bekannt .

Damit ist ln nunmehr drei aufeinander¬
folgenden Tagen von der holländischen Ar¬
mee die Besetzung neuer Städte gemeidet
Förden , obwohl die Feindseligkeiten in Nie -
derländisch - Ostindien theoretisch eingestellt
sind .

Bi« jetzt noch nicht identifizierte Hecken -
•chfltzen haben am 11 . September den briti¬
schen stellvertretenden Generalkonsul E . T .
Lambert und den australischen Generaikon -
•Ui Charles Eaton ln Sktgosari , nordöstlich
von Malang auf Java , beschossen .

Schwer bewaffnete , motorisierte Militär -
und Polizeistreifen wurden am 11 . Septem¬ber in der indischen Hauptstadt zur Auf¬

spürung der Unruhestifter eingesetzt , deren
terroristische Tätigkeit beträchtlich nachge¬
lassen hat . Die starke Spannung hält je¬
doch in Neu -Delhi weiteriiin an , und hier

und da kommt es immer noch zu Zusam¬
menstößen .

Guerillas noch immer im Kampf
Athen , 12. Sept . (AP ) . Starke Verbände

der griechischen Armee leiteten am *. Sep¬
tember von Arachova und anderen Ortschaf¬
ten im Gebiet des Berges Pamassus au «
eine Großoffensive ein und befinden sich in
der Höhe von Megaion im Vordringen .
Trotz starker Regenfälle und niedriger Wol¬
kendecke sind die Guerillastreitkräfte zum
Kampf gestellt worden .
Schwere Ausschreitungen in Ägypten
Kairo , 12. Sept . (AP ) . Ägyptische Demon¬

stranten zerstörten am 11. September das
Denkmal Lesseps , des französischen Suez¬
kanal -Erbauers , und versuchten das britische
Konsulatsgebäude in Brand zu stechen .

Die Ausschreitungen entwickelten sich im
Gefolge einer Demonstration , die sich ge¬
gen das Versagen des Sicherheitsrates in der
Frage der Abberufung der englischen Trup¬
pen aus Ägypten richtete .

Um ~
Teleqtamm5tU

York . Theodor Broch , Abge¬
ordneter der Arbeiterpartei fm norwegischenParlament und Bürgermeister der StadtNarvik wir Zeit der deutschen Invasion ,der neueste Kandidat für den Posten«cs Gouverneurs von Triest sein . (Bena¬nnter )

^Tew York « Der UN -Atomenergie -Aus -« auß überstimmte am u . ds . Mts . den so¬
wjetischen Einspruch und nahm den zweiten» • rieht an den Sicherheitsrat und die Voll¬
versammlung mit zehn Stimmen an (Dena -L\ S)
. Ein Sprengstoffansehlag auf drei
^ ttiechoslowakische Minister wurde laut Ce -■Jka am Mittwoch von der tschechoslowaki -
■®h«n Polizei in Prag vereitelt (Dena ).

G e n f. Bund 79 zweiseitige Zollabkommen*ad im Rahmen der Genfer Handelskonfe -
J*®* bis zum It . September völlig oder• khezn abgeschlossen worden (Dena ) .

G e n f . Die Vollversammlung der Ernäh -
JJJdgs- und Landwirtschaft « - Organisation
J^AO) der Vereinten Nationen hat am 11.

Mts . einstimmig die Bildunjg des vorge -
*Gilagenen Welternährungsrates beschlossen

Zürich . 150 Delegierte der parlamen¬
tarischen Europa - Union , die sich die Scftaf -
•ong der Vereinigten Staaten von Europa«nnt Ziel gesetzt bat , wählten am 10. ds .
*•*». , dem letzten Tag ihrer Konferenz in
“ «taad bei Zürich , einen provisorischen- *ekutivrat . (Dena -Reuter )
, Rom . Die Räumung Italiens durch briti -
**Re und amerikanische Trappen hat am“ • ds . Mts . begonnen (Dena -Reuter ) .

Athen . Das griechische Parlament sprach
1L ds . Mts . der neuen Regierung The -

■“ rtokles Sophoulis mit 279 von 291 anwesen -
*tn Abgeordneten das Vertrauen aus (Dena-

Kairo . Der Polizeikommandant von
Kairo verklag am 10. September den Aus¬
nahmezustand über die Stadt (Dena -Reuter ).

Frankfurt . In der zweistündigen Sit¬
zung mit Vertretern des Wirtschaftsrates Heß
sich Pakenham vom Direktor der Verwal¬
tung für Ernährung und Landwirtschaft , Dr .
Hans Sehlange - Schöningen . einen bis ins
einzelne gehenden Bericht über die Ernäh¬
rungslage geben (Dena ).

Düsseldorf , Die bisher größte Eisen¬
scheinschiebung , bei der 5000 t Eisen für
etwa 3 Millionen Mark verkauft werden
sollten , wurde in Düsseldorf und Umgebung
von der Kriminalpolizei anfgedeckt (Dena ) .

Düsseldorf . Mit der Fettversorgung
der britischen und amerikanischen Zone be¬
faßt sich ein , „ Fettnotplan “ des deutschen
Gewerkschaftsbundes der britischen Zone ,
in dem einer Mindest - Fettzuteilung von 30 g
pro Tag und Kopf der Bevölkerung ein
Mindestbedarf von MO 000 t Fett pro Jahr
ermittelt wird (Dena -DPD ).

Berlin . Der Oberbürgermeister von
Jena (Thüringen ), Heinrich Mertens (LDP ),
soll , wie von zuverlässiger Seite mitgeteilt
wurde , seit einigen Tagen verschwunden
sein . (Dena )

Bremen . Wie der amerikanische Mili¬
tär -Gouverneur für Deutschland , General
C 1 a y , in einem Brief an den Präsidenten
der Bremischen Bürgerschaft , August Hage¬
dorn , überreicht von Mr . Dünn , dem Direk¬
tor der Militärregierung Bremen , mitteilte ,
bat die Regierung der Vereinigten Staaten
die vorgesehene Verfassung für das Land
Bremen , die die „Bremische Bürgerschaft “
am L August 1947 angenommen hat , mit den
dazu noch getroffenen und vorbesproche -
nen Änderungen , sowie Einschränkungen
anerkannt uad ihr Ihre Zustimmung er¬
teilt . (Vg .)

Verschwörung der Steriypmpp . outdeckfe
die die Bombarvii '

erung Londons aus der
Luft zum Ziel hatte . Zur selben Zeit stand
Rabbi Barucär Korff , wahrscheinlich der
Führer diese « fast unglaublichen Versuchs
vor dem Gericht unter der Anklage des
unrechtmäßigen Besitzes von Explosivstof¬
fen und Waffen . Acht andere verdächtige
Personen waren ebenfalls in Haft genom¬
men worden , um von einem der höchsten
französischen Untersuchungsrichter verhört
zu werden .

Mr . Gilbert ließ sich vor zwei Wochen da¬
zu überreden , eine Ladung von sechs ange¬
fertigten Bomben über dem britischen Aus¬
wärtigen Amt in London abzuladen , wie
Pariser Polizeibeamte aussagtem Sie be¬
richteten , daß er sie sofort vor \ der Ver¬
schwörung informiert habe und sein dop¬
peltes Spiel unter ständiger Überwachung
von seiten der Polizei und Agenten der
Sterngruppe wettergespielt habe . Die Ge¬
schichte der Rolle Gilberts bei dieser Sache
ähnelt der eines brillant geschriebenen De -
tektivromanes . Der große , schlanke Flug¬
zeugführer wurde vor ungefähr zwei Wo¬
chen von Rabbi Korff angesprochen , nach¬
dem Gilbert seine Sympahtie mit der Wider¬
standsbewegung in Palästina ausgedrückt
hatte . Gemäß dem Folizeibericht fragte
Korff ihn , ob er einwilligen würde , einen
Luftangriff auf London zu fliegen und Gil¬
bert nahm an . Am folgenden Tage erzählte
Gilbert seine Geschichte den Sicherheitsbe¬
amten in der britischen Botschaft , die ihn
zur französischen Polizei brachten .

Während der nächsten Tage wand sich
Gilbert in mehr als einem Dutzend Geheim¬
konferenzen mit Stemleuten quer durch
ganz Paris und informierte zur selben Zeit
französische Polizeiinspektoren vofi Jeder
neuen Entwicklung durch ein verwickelte «
System von Kodesignalen und Telefonaten .
Die Polizei folgte ihm Tag und Nacht und
wie sie berichtete , bespitzelten ihn die
Stern -Leute ebenfalls .

Gilbert wer es , der mit den Flughafen¬
beamten in ToussUs -le -Nobie verabredete , ein
Flugzeug für die geplanten Flüge über
London zu mieten . Der amerikanische Flie¬
ger erhielt von Korff 20 000 Franc als Hand¬
geld . Am Samstag , 6. September , entschloß
sich die Polizei endlich , nicht länger zu
warten . Während sich Korff , seine Sekre¬
tärin und Gilbert dem Flugzeug auf dem
Flughafen näherten , umzingelten 25 als
Mechaniker verkleidete Detektive das Flug¬
zeug und verhafteten die Gruppe mit vor¬
gehaltenen Revolvern . (Übersetzung : H .B .)

Frankreich will erhöhte Kokslieferung
Die Dreimächte-Kohlenkonferenz in Berlin beschließt, den endgültigen Bericht

nach Fühlungnahme der Delegierte» mit ihren Regierungen abzufassen
Berlin , 12. Sept . (Dena ) . Die Dreimäehte -

Kohlenkonferenz , die hier im Laufe dieser
Woche tagte , hat sich mit den verschiedenen
Problemen der Kohlenförderung und des
Kohlen - und Koks - Importes befaßt , wie die
amerikanische Militärregienung für Deutsch¬
land am 11 . September bekanntgab . Bevor
ein abschließender Bericht gegeben werden
könne , seien noch weitere Untersuchungen
und eine Fühlungnahme der einzelnen De¬
legationen mit ihren Regierungen erforder¬
lich . Es wird angenommen , daß in der
nächsten Woche ein weiteres Zusammentref¬
fen der amerikanischen , britischen und fran¬
zösischen Delegationen stattfindet .
*AP meldet dazu , die Ergebnisse der Ber¬
liner Dreierbesprechungen über erhöhte
RUhrkohien - und -Kokszuteilungen an
Frankreich seien den Regierungen Frank¬
reichs , Großbritanniens und der Vereinig¬
ten Staaten vorgelegt worden .

Das in Washington erreichte anglo - ameri -
kanische Übereinkommen über den Betrieb
der Ruhrkohlertbergwerke und ein Pro¬
gramm zur Erhöhung der Förderung auf
den Vorkriegsstand wird entscheidenden
Einfluß auf das Ergebnis der Berliner Be¬

sprechungen höben . Aus zuverlässiger
Quelle verlautete am Donnerstag , daß die
letzte Phase der Besprechungen eine Ver¬
ständigung hinsichtlich der französischen
Forderung nach erhöhten Kokslieferungep ,
die für seine Stahlindustrie lebenswichtig
seien , ergeben hätte . Zusätzlich wünschen
die Franzosen eine Vervollkommnung der
in Moskau getroffenen Vereinbarung über
eine gleitende Skala in der deutschen Koh¬
lenausfuhr , danach solle die Höhe der nach
Frankreich auszuführenden deutschen Koh¬
lenmenge sich nach einer gleitenden Skala
richten , wenn die Förderung 27« 900 t täglich
erreicht . Erhöhungen dieser Art waren vor¬
gesehen bis zu einer Tagesproduktion von
330 ooo t . Eingeweihte Kreise glauben , daß
Frankreich eine Revision dieser Ziffern an¬
strebe .

Die Aibeitsgruppen der in Berlin tagen¬
den Ruhrkohlenkonferenz , die sich aus - bri¬
tischen , französischen und amerikanischen
Spezialisten zusammensetzen , sollen in ver¬
schiedenen Fragen bereits gute Fortschritte
gemacht haben . Bisher wurde der Verlauf
ihrer Verhandlungen jedoch streng geheim -
gehalten .

Folgen des Entnazifizierungsgesetzes
kommen einer Revolution gleich"

„Wie eine Fußballmannschaft . .
London , 12 . Sept . (Def \ a-Reuter ) . Dr . N .

Barou , ein Sprecher des jüdischen Welt¬
kongresses , der Zeuge der Ausschiffung der
jüdischen Flüchtlinge im Hafen von Ham¬
burg war , erklärte aifi II . d . Mts . in einer
Pressekonferenz , die britischen Truppen hät¬
ten bei der Ausschiffung ein „unglaubliches
Benehmen * an den Tag gelegt . Die Soldaten
seien wie eine Fußballmannschaft an Bord
des Schiffes gegangen und hätten die Flücht¬
linge , die 52 Tage lang unter unmensch¬
lichen Bedingungen wie Tiere in einem
Käfig gelebt hätten , in grausamer Weise be¬
handelt . Das Flüchtlingslager Pöppendorf sei
für die Aufnahme der jüdischen Auswan¬
derer vollkommen unzureichend , fuhr Barou
fort und der Aufbruch von Massen -Epide -
mien könne nicht ausbleiben . Die Deut¬
schen , die Zeuge der Ausschiffung gewesen
seien , hätten jeglichen Respekt vor den brf -
tiAChea Behändes verloren .

Dr. R. Maier fordert Gerechtigkeit
Stuttgart , 12. Sept (Eigenbericht ). In

einer Versammlung der Mitglieder der würt -
temberglschen Spruchkammern sprach Mini¬
sterpräsident Dr . Reinhold Maier und der
Minister für politische Befreiung Gottlob
Kamm . Der Minister führte aus , daß das
Entnazifizierungsgesetz ein Versuch sei , die
1944 nicht stattgehabte Revolution zu erset¬
zen , wenigstens kämen die Folgen des Geset¬
zes einer solchen Revolution nahe . Dieses
Gesetz wäre gleichzeitig eine Chance und
Probe für unseren Willen zur Selbstsäube -
rung , die von der ganzen Welt erwartet
werde . In Württemberg -Baden bestehen zur
Zeit neben den örtlichen Spruchkammern
25 Lagerspruchkammem . Insgesamt sind in
Württemberg -Baden 2556 Personen als Anklä¬
ger und Spruchkammermitglieder tätig .

Es sei dringend notwendig , führte Minister
Kamm aus , die Internierten von ihren Hei¬
matspruchkammern , wo man sie kenne , zu
prüfen . „

Er forderte die Aufhebung der Internierten¬
lager , die zu einem Herde nationalsozialisti¬
scher Gesinnung geworden seien . Von den
Lagerspruchkammern würden bis heute ab -
geurteilt : 128 Betroffene der Gruppe I , 1654
der Gruppe II , 9089 der Gruppe III , 7397 der
Gruppe IV und 18 666 der Gruppe V . 6511 Be¬
troffene hätten gegen das Spruchkammer¬
urteil Berufung eingelegt . Der Prozentsatz
der Interniertenurteile werde heute zu hoch
angenommen . Er betrage in , Wirklichkeit
6 v . H .

Im Vergleich mit den Entnazifizierungver¬
fahren der anderen Zonen biete das Entnazi¬
fizierungsgesetz in der US -Zone die meisten
und besten Rechtsgarantien .

Kamm will Interniertenlager aufhebe«
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier ar -

Jklärte , daß bei allen Anwürfen und Vorwür¬
fen zu beachten sei , daß wir gar nicht im
vollen Besitz unserer Souveränität seien und
deshalb unsere 'Gesetze nicht immer so ein¬
richten könnten , wie wir es gerne möchten .
Es sei schwer , die Vorwürfe der deutschen
Kritik an der Denazifizierung auf einen Nen¬
ner zu bringen . Sicher ist aber , daß wir das
Gesetz zur Durchführung bringen wollen .

/Es
soll Gerechtigkeit bringen , nicht aber zu
einem Schreckgespenst für die Betroffenen
werden . Der Leiter der Abteilung Denazifi¬
zierung bei der US -Militärregierung für Nord -
Württemberg - Baden , Mr . F*. B . Anderson
erklärte , daß er in der kurzen "Zeit seiner
Zusammenarbeit mit der Landesregierung
den Eindruck gewonnen habe , daß hier Tag
und Nacht gearbeitet werde , um dieser vor¬
dringlichen Frage der Entnazifizierung ge¬
recht zu werden . Die Militärregierung sei
bereit , alle « zu tun , um Bestrebungen zu
unterstützen , die einen raschen , Ablauf des
Entnazifizierungsprozesses gewährleisten .

Industrie zur Kontrolle ihres eigenen Wohn -
programms und Vorrechte in Fragen des
Transports , Stahl , Holz und anderer Mate¬
riallieferungen behandelt .

Die Delegierten der Washigtoner Konf erenz
schlugen ferner vor , daß dieses Kohlever¬
waltungsabkommen in Kraft treten solle , so¬
bald die Verhandlungen mit der französi¬
schen , belgischen , holländischen und luxem¬
burgischen Regierung abgeschlossen seien .

In der Zwischenzeit sollt « ! die ersten
Sthritte zur Ersetzung der norddeutschen
Kohlenkontrolle durch eine amerikanisch -
britische Kontrollgruppe , wie v sie im Kohle¬
verwaltungsabkommen vorgesehen ist , unter¬
nommen werden . Der Gouverneur der ameri¬
kanischen Besatzungszone sollte nach dem
Abkommen einen Beamten der Vereinigten
Staaten zum Mitvorsitzenden , der nord¬
deutschen Kohlekontrolle bestimmen und eine
ausreichende Anzahl von amerikanischen
Beamtöi sollten der norddeutschen Kohle¬
kontrolle zugewiesen werden , um diejenige »
Funktionen auszuüben , die gegebenenfalls
von dem Mitvorsitzenden festgelegt werden .
Die norddeutsche Kohlenkontrolle würde in
ihrer Amtsausübung fortfahren , jedoch in
ihrer aüf diese Weise erweiterten Zusam -
mensetmng zu einer anglo -amerikanischen
Körperschaft werden , die unter Leitung
einer Zweistaatenbehörde arbeiten werde .
Nachdem das Kohle -Verwaltungsabkommen
in Kraft getreten ist , sollte die amerikanisch -
britische Kontrollgruppe voll eingesetzt
werden und die norddeutsche Kohlenken¬
trolle aufhören zu bestehen .

Die Leiter der beiden Delegationen bei der
anglo - amerikanischen Ruhrkohlenkonferenz
gaben hier am Mittwoch bekannt , daß Sire
Regierungen in der Frage der Verstaatli¬
chung der Ruhrbergwerke noch zu keiner
Einigung gekommen seien . Besprechungen
über diese Angelegenheit würden zu einer »
späteren Zeitpunkt abgehalten werden .

Ein Sprecher des britischen Außenmini¬
steriums gab am Mittwoch bekannt , daß den
Regierungen Frankreichs , Belgiens , Hollands
und Luxemburgs , die auf der anglo -ameri¬
kanischen Ruhrkohlenkonferenz in Washing¬
ton gemachten Vorschläge vor ihrer Ver¬
öffentlichung übermittelt wurden .

Französische Steilmgnahme
Paris , 12 . Sept . (Dena - INS ) . Mit Ausnahme

der Übergabe der Ruhrkohlen -Verwaltung m
deutsche Hände sei Frankreich mit dem
anglo - amerikanischen Zwölfpunkte -Programtn
zur Erhöhung der deutschen Kohleuproduk -
ttori einverstanden , erklärte ein Sprecher des
französischen Außenministeriums . Selbst
unter anglo - amerikanischer Kontrolle könne
eine solche Übertragung der Verwaltmng in
deutsche Hände gefährlich «ein . Vm dei
besser , die Ruhrkohlenproduktion werter
internationale Aufsicht zu stellen .

Holland gegen Überaentratistaranff
London , 12 . Sept . (Dena -Reuter ). D4e hol¬

ländische Regierung hat in einer Note z«
den Ruhrkohlenbesprechungen vor einer
„Überzentralisierung “ der Ruhrkohlenowgani -
sation gewarnt .
Luxemburg für Sechemäcbte- Kontrolle

London , 12, Sept . (Dena -RewteeV Der
luxemburgische Premierminister Ptarre
Dupong schlug &xn 11 . d . Mts . In der
Schlußsitzung des Treffens der Weltbank
und des internationalen Währungsfonds eine
Sechsmächtekontrolle Über die RuhrkoMen -
bergwerke vor .

Beschluß des Länderrates
zu der Kennkartenlochung

Bad Nauheim , 12 . Sept . (Dena ) . Wie aus
informierten Kreisen bekannt wird , hat
der Länderrat in einer internen Sitzung ,
die am 9. d . Mts . stattfand , beschlossen ,
nur die Kennkarten der in Gruppe eins ,
zwei und drei Eingestuften zu lotiien . Bei
allen anderen Personen soll nur der Ver¬
merk „politisch überprüft “ eingetragen wer¬
den .

34
(

Münchener Spruchkammer¬
vorsitzende stellen ihre Ämter

zur Verfügung
München , 12. Sept . (Dena ) 34 der 72 Mün¬

chener Spruchkammervorsitzenden und öf¬
fentlichen Kläger haben in einer Sitzung ,
an welcher 50 Spruchkammervorsitzende
und öffentliche Kläger teilnahmen , den
Entschluß gefaßt , ihre Ämter zur Verfügung
zu stellen . Von dem Beschluß wurden am

/ 10. d . Mts . der Direktor der amerikanischen
Militärregierung für Bayern , General Wal¬
ter J . Müller , der bayerische Ministerpräsi¬
dent Dr . Hans Ehard , sowie der bayerische
Sonderminister für . politische Befreiung , Dr .
Ludwig Hagenauer und Landtagspräsident
Dr . Michael Horlacher tn Kenntnis gesetzt .

In der Begründung ihres Schrittes stellen
die 34 Unterzeichner der Resolution fest ,
daß bei der derzeitigen Lage eine gründ¬
liche Beseitigung der durch unsachliche
Kritiken , bürokratischen Unzulänglichkei¬
ten , die Verfolgung eigensüchtiger Partei¬
interessen und schlechten Willen seitens ge¬

wisser Kreise herbeigeführte K ompr imft -

tierung des Gedankens der politischen Be¬
freiung und der mit dieser Aufgabe betrau¬
ten Spruchkammerorgane kaum zu erwar¬
ten sei . Die Münchener ' Spruchkammervor¬
sitzenden und Kläger lehnen damit die wei¬
tere Verantwortung für eine Entwicklung
ab , die durch das . Fehlen qualitativer Per¬
sonalpolitik bei der Besetzung der Kam¬
mern einerseits und andererseits durch
mangelnden Rechtsschutz und Ehrenschutz
sowie durch Anwendung einer hoffnungs¬
losen „Instanzmaschinerie “ die lebendige
Zweckbestimmung des Befreiungsgesetzes
einzuschläfern und damit überhaupt in
Frage zu stellen droht .

Auf einer am Dienstag abgehaltenen
Pressekonferenz erklärten drei Sprecher der
Münchener Spruchkammervörsitzenden und
-Kläger hierzu , daß alle vier bisherigen
bayerischen Säuberungsminister sich um die
praktische Arbeit der Kammern nicht ge¬
kümmert , sondern sich nur mit Statistiken
begnügt hätten . So sei es zu erklären , daß
heute bereits über 15 000 Akten beim Kas¬
sationshof unbearbeitet lägen u . bei den Beru -
fungskammern ähnliche Zustände herrschten «

Westeuropäische Stahlproduktion
Paris , 12. Sept . (Dena -Reuter ). Die west -

europäische Stahlproduktion hat sich ,
am 11 . d . Mts . aus gut unterrichteten Krel ;
sen berichtet wurde , zum Ziel gesetzt , im
nächsten Jahr den europäischen Anforde¬
rungen nachkommen zu können .

Die Vorsitzende des Stahlausschusse » Miß
M . E . Achroyd erklärte , daß das Produk¬
tionsziel für das Jahr 1046 42 360 000 t Roto-
stahl und 34 Millionen t Fertägsta -hl erreicht
werden kann . Man hofft , die Rohstablpro -
duktion in den Gebieten der an den Bera¬
tungen teilnehmenden Nationen und in
Westdeutschland bis auf 55 400 600 t im
Jahre 1951 steigern zu können .

USA wahrscheinlich bereit
Dollar-Ausgaben für Bizone

zu übernehmen
Washington , 12 . Sept . (Dena -Reuter ) . Gut

unterrichtete Kreise , gaben hier asm 11 . Sep¬
tember bekannt , daß die USA sich wahr¬
scheinlich bereit erklären werden , die Dol¬
lar -Ausgaben für die Bizone zu überneh¬
men , so daß Großbritannien nur soweit wie
möglich die Pfund -Sterling -Ausgaben be¬
streiten würde .

beleuchtet
Obwohl die Verhandlungen der Drei -Mictote -

Kohlen -Konferenz in Berlin bisher geheim
waren , sind die Hauptpunkte bereits klar .
Es geht um die Forderung Frankreichs nach
erhöhten Kokslieferungen und nach Ein¬
führung einer gleitenden Skala , wenn die
Kohlenförderung die Gre ^ *e voh 270 600 t
täglich erreicht hat . Es besteht zwar die
Hoffnung , den neuen Industrieplan in drei
Jahren zur richtigen Auswirkung zu brin¬
gen . Das aber ist abhängig von einer Koh¬
lenförderung von 140 bis 150 Millionen t im
Jahr . Um das zu erreichen , maß das dies¬
jährige geschätzte Förderergebnis von 08
Millionen t durchgesetzt und in den folgen¬
den Jahren erhöht werden . Jedes Absinken
der Kohlenproduktion wird den im Indu¬
strieplan festgesetzten Stahlausstoß von
10 700 000 t gefährden ; es bleibt dabei gleich¬
gültig , ob das Absinken durch verringerte
Produktion oder erhöhte Ausfuhr verur¬
sacht wird . Französische und anglo -ameri -
kanische Forderungen müssen also auf
eineif gemeinsamen Nenner gebracht wer¬
den . Gute Fortschritte werde » ans den
Verhandlungen gemeldet . H . B.



Seite 2 , Nummer 109 Badische Neueste Nachrichten Samstag, 13 . SeptemSer 1947

c2. Jahrg . / Kr . 100 (BADISCHI Samstag . 13. IX . 47

NEUESTE NACHRICHTEN
Oie „Regierungskrise in Bayern"

Angriff der „Neuen Zeitung" gegen die bayerische SPD

Sar

7 | | | M \ A Qontomhor I De l *ßi «rt «h in anerkannte Formulierungen
* * • MCpiCIIIIJwI zu gießen , dann hat sie ihre Bestimmun ? ,

Über alle Zonen hinwdg — in ganz Deutsch - ! Künder des Willens der CDU der Ostzone
land — ist der 14. September zum Tag j zu «ein , erfüllt . Mehr kann bei der inneren
de * ehrenden Gedenkens für die Opfer des J Abhängigkeit der Parteien und ihrer Ge -
Faschismus bestimmt worden . In ganz bundenheit an die Jeweiligen Gegebenhei -
Deutschland , denn sie , die im Kampf gegen I ten der Zonen nicht gut erwartet werden ,
die brutale Macht dee Faschismus und Na - Da« eine scheint ebenso gelungen zu sein

ff, .. !

zismus starben , sie kämpften , litten und
starben nicht für Sonderinteressen , nicht
für Parteien , sondern für ganz Deutschland ,

' für die Idee der Menschenwürde und damit
der Humanität , für Frieden und Freiheit .

Noch einmal sei an dieser Stelle bereits
Gesagtes wiederholt , weil es nicht oft ge¬
nug gesagt werden kann : Gefallen im zwei¬
ten Weltkrieg : 101130 « , vermißt : 1 433 853
(darunter zahlreiche Gefallene ) , als untaug¬
lich entlassen ,43 000 , standrechtlich erschös¬
set : 9523 . Im ganzen 33,81 Millionen Tote
des zweiten Weltkrieges , darunter 14,45 Mil¬
lionen Gefallene . In der Welt zerstört bis
Kriegsende : 32 Millionen Privsatgebäu ^ e und
17g Millionen öffentliche Gebäude , zu 29,65
Millionen Kriegsversehrten kommen 21,24
Millionen Obdachlose und 15 Millionen Hei¬
matlose . Hinzu tritt eine zahlenmäßig

| überhaupt nicht zu erfassende Vernichtung
i von Materialien , Maschinen , Apparaturen aller

Art , von Lebens - und Gfenußmittein . Das
i Ergebnis der furchtbaren Bilanz : die sinn-
! lose Vernichtung fast unzähliger Menschen¬

leben , unendliches Leid , eine Welt in Un¬
ordnung , in Mangel und vielfach bitter¬
ster Not .

i Niehl die Schuldfrage soll hier erörtert,
! aber die Feststellung getroffen werden :
i Hätte es mehr Männer gleicher Art in
! Deutschland gegeben , wie sie , die gegen den

Faschismus , Nazismus und Militarismus
I kämpften und den Tod nicht scheuten , —
| der Welt wäre namenlose « Elend erspart
| geblieben !
I Nach Eugen Kogon („Der SS -St» at “ ) be¬

trug die Gesamtzahl der KZ - Häftlinge acht
Millionen . Nur eine halbe Million über¬
lebte , V/2 Millionen starben . Abdr in dieser
Zahl sind nicht eingerechnet die vielen Tau¬
sende , die in den Zuchthäusern und Ge¬
fängnissen des Nazismus zugrunde gingen ,
die geköpft , erhängt oder erschlagen wur¬
den .

Unfaßbar angeeicht « dieser furchtbaren
Zahlen , daß das deutsche Volk zum weit¬
aus überwiegenden Teil da « Gefühl der
Ehrfurcht und des Dankes gegenüber den
Toten der deutschen Widerstandsbewegung
vermissen läßt , daß es den Überlebenden
dieses Freiheitskampfes mit Abneigung , ja
mit mehr oder weniger verborgener Feind¬
seligkeit gegenübertritt . Warum ? Aus Dumpf¬
heit , aus Abgestumpftsein , aus Schuldge¬
fühl oder Gefühlsarmut ? Warum auch im¬
mer , es i«t unbegreiflich und beschämend .
Denn für wen starben diese Männer ? Für
Deutschland , für jenes Deutschland , das
Achtung in der Welt genoß . Wpfür litten
die Überlebenden , wofür opferten sie Frei¬
heit , Familie und Besitz ? Sie wissen die
Antwort auf diese Frage , denn sie und die
Toten haben einen guten Kampf gekämpft .
Aber das deutsche Volk lohnt ihnen nicht .
Und hätte doch alle Ursache dazu , stolz
auf sie . dankbar ihnen gegenüber zu sein .

Denn ihr Kampf und ihr Sterben ist dos
einzige , was Deutschland einen Restkredit
erhalten hat , es ist das einzige Positive ,
das wir der Welt gegenüber haben . Sie
waren Männer und auch Frauen aus allen
deutschen Schichten und Parteien , die Be¬
sten unter ihnen . Gewiß , das ist historische
unverrückbare Wahrheit : führend unter
ihnen waren Männer der deutschen Links¬
parteien , aber der Kreis schloß in sich auch
die Mitte und die Rechte , es stand der Ar¬
beiter neben dem Intellektuellen , der Dissi¬
dent neben dem konfessionell Gläubigen .
Sie waren ein Querschnitt durch die stärk¬
sten freiheitlichen Kräfte des deutschen
Volke « , sie waren — das ist unbestreitbar
erwiesen —• eine deutsche Widerstandsbe¬
wegung . Daß sie sich nicht zu einer ge¬
schlossenen Front zusammenfinden konnte ,
war nicht ihre Schuld . Denn sie kämpft ©
unter Bedingungen , wie sie noch nie da *
gewesen waren , sie hatte es ungleich schwe¬
rer als jede andere Widerstandsbewegung ,
die es jemals gab .

Aber sie kämpften , « nd mehr und mehr
wird der Welt klar , daß Deutschland nicht
tatlos der verbrecherischen Gewalt des Na¬
zismus unterlag . So war ihr Sterben Ge¬
winn , so hatte es »einen hohen Sinn , so
wird es mehr und mehr seine Wirkungen
geltend machen .

Wirkungen nach außen , aber auch nach
innen . Ihr Sterben war Gewinn . Aber ihn
Sterben war auch Verlust für Deutschland ,
däfcn sie , die Toten de « Widerstandes , wa -
r%n die aktivsten Kräfte , die Deutschland
besaß , »eine fähigsten Köpfe , Männer mit
neuen , zukunftfcträchtigen Ideen . Sie waren
die Elite zur Neuformung Deutschlands , an
dep ^n Fehlen es liegt , daß allzu viel mit
alten Köpfen und alten Ideen gedacht , nach
alten Methoden gehandelt wird . Die Zahl
der Aktivisten , die überlebten , der Hüter
und Vollstrecker des Vermächtnisses der
Toten , ist verzweifelt klein , ihr Wirken stößt
auf offenen und verborgenen Widerstand .
Aber sie sind , wie damals , Kämpfer für
Freiheit , demokratisches Recht und Men¬
schenwürde . Ihr Kampf gilt dem Tage und
der Zukunft , ihre Hoffnung denen , die ehr¬
lichen Wollens sind , vor allem aber der
Jugend . Denn sie glauben an die Jugend ,
sie glauben , daß die Jugend , die Tyrannei
verabscheut * ihre Ideale in denen finden
wird , die , gegen die Tyrannei kämpfend ,
für die Freiheit starben . Der Geist der To¬
ten der deutschen Widerstandsbewegung
wirkt noch immer für die edlen Ziele der
Freiheit , des Rechts und der Menschen¬
würde . Datum ehret und opfert , denrr Ihrer
sind viele . W . S .

wie das andere . Kaiser ist und bleibt der
unbestrittene Vertrauensmann der Ostzonen¬
CDU . Das bewies die herzliche Begrüßung
der Delegierten am Anfang und seine ein¬
stimmige Wiedei 'wahl zum 1. Vorsitzenden
am Schluß der Tägung .

Aber dazwischen lag «eine Rode , in der
e« ihm um zwei wesentliche Dinge ging .
Einmal urr» eine scharfe Abgrenzung der
von ihm grundsätzlich anerkannten KToali -
tionspolitik — in der östliche Terminolo¬
gie Blockpolitik genannt — , mit dem
Ziel , Einflußmöglichkeit und Entschluß¬
freiheit seiner Partei aufrecht zu erhalten .
Kaiser will diese Art der Zusammenarbeit
auch mit den anderen zwei Parteien nur
solange anerkennen , als sie nicht von einer
dazu benützt werde , sich eine prak¬
tische und ideologische Vorherrschaft zu
sichern und wenn die Zuziehung überpar¬
teilicher jPrganisationen unterbleibt . Er ver¬
teidigte auch das jeder Demokratie selbst¬
verständliche Recht auf ‘ Opposition .«, Welche
Konsequenzen er allenfalls bei Nichterfül¬
lung seiner Bedingungen durch die iH^n ge¬
genüberstehenden , zahlenmäßig überragen¬
den Kräfte zu ziehen bereit wäre , hat er
der Öffentlichkeit nicht unterbreitet . Auf
alle Fälle muß genügend Anlaß vorliegen ,
eine solche Forderung vor dem Forum das
Parteitages auszusprechen .

Zum anderen stand die Einheit Deutsch¬
lands im Mittelpunkt seines Referats . Kai¬
ser ist ein Mann der Mitte , der Synthese ,
der mit aller Kraft danach strebt , Getrenn¬
tes und Zerrissenes im Interesse einer höhe¬
ren Einheit , nämlich Europas , Wieder zu -
sammervzuführen . Sein Ziel deshalb , eip
geeinte « Deutschland mit einer dem Men¬
schen und seiner Freiheit und nicht dem
Kapital dienenden Wirtschaftsordnung als
Brücke und Ausgleichsfaktor , als Mittler
geistiger und seelischer Werte zwischen West
und Ost . deshalb sein Vorschlag , einen deut¬
schen Konsultativrat zur Vorbereitung eines
alle Zonen umfassenden deutschen Parlaments
zu bilden , deshalb auch seine Anregung auf
Revision der Oder -Neiße - Lini « , die jen ©
nicht nur für den Parteitag , sondern für
die Ohren der Welt berechnete Zurückwei¬
sung des russischen Obersten Tulpanow her¬
vorrief , daß die Antastung der jetzigen Ost¬
grenze die unmittelbar © Gefahr eines Krie¬
ges bedeute !

Und zum Schluß der Vorschlag , den Molo -
tow -Plan mit dem Mgrohail -Plan , dem er
übrigen « sehr skeptisch gegenübersteht ,
zu verbinden . _ Alles dies sind Zielsetzun¬
gen , die in weitem Umfang de « Beifalls der
Deutschen sicher sind . Sie wirken aller¬
dings auf dem Hintergrund , auf dem sie
vorgetragen , stark deklamatorisch , und neh¬
men die Züge des Problematischen und Un¬
wirklichen an . sobald ihre Realisierung prak¬
tisch versucht wird . Dafür sind allerdings
weder Kaiser , noch die CDU , noch andere
Parteien verantwortlich zu machen , so viele
Fehler und Unterlassungen ihnen auch beim
Aufbau der neuen deutschen Demokratie
anzureehnen sein mögen .

Nicht wenig mag für die CDU de « Ostens
und ifire gesamtdeutsche Mission von der
Klugheit und Charakterstärke ihre « Führers ,
mehr noch vom Mut und der Bekenntnis -
treue ihrer Anhänger im Lande draußen
abhanden . Entscheidend aber dafür , daß sie
nicht nur Schild , sondern Inhalt sei , wird
das Ergebnis der weltweiten Auseinander¬
setzungen zwischen den Vereinigten Staaten
und Rußland sein , deren Höhepunkt wir
unaufhaltsam zueilen . W . B.

München , 12. Sept . (Dena ) . Unter * deri Über¬
schrift „Regierungskrise in Bayern “ berichtet
dfe „ Neue Zeitung “ über geheime Vorbe¬
reitungen der bayerischen SPD , in Kürze
«aus der Koalitionsregierung auszutreten .

JYie die „ Neue Zeitung “ schreibt , wird
in gut unterrichteten Kreisen angenommen ,
daß die von der SPD - Parteileitung in Han¬
nover vertretene Meinung , die SPD könne
als Oppositionspartei unter den gegenwär¬
tigen Umständen nur gewinnen , auf der
Sitzung des SPD -Landesausschusses am 13.
und 14. September in München eine knappe
Mehrheit finden wird . Ein persönlicher
Beauftragter Dr . Kurt Schumachers
söli ßieh bereits in München aufhalten . Wei¬
ter sollen sich unabhängig von dem Be¬
schluß der Delegierten Plakate in Vorberei¬
tung befinden , in denen der Bevölkerung
das Ausscheiden der SPD aus der Regierung
bekannt und verständlich gemacht werden soll .

Ein Teil der derzeitigen CSU - Minister

führt die Verschlechterung der Beziehungen
zur SPD nach Ansicht der „ Neuen Zeitung “
auf die Vorgänge bei der Besetzung der
Frankfurter Direktorenstellen zurück .

Dementi der SPD Bayerns
München , 12. Sept . (Dena ) . Das Landes¬

sekretariat Bayern der SPD dementierte am
11. d . M . in einer Verlautbarung entschieden
eine von der „Neuen Zeitung “ unter dem
Titel „Regierungskrise in Bayern “ veröffent¬
lichte Meldung . „ Die SPD wird sich in ihrer
verantwortlichen Entscheidung durch solche
Manöver nicht beirren lassen “ , heißt es in
der Erklärung der SPD . Der Beschluß , den
der Landesausschuß der SPD am kommen¬
den Wochenende über die Koalitionsfrage
fassen werde , »ei noch nicht vorauszusehen .
Außerdem sei es unrichtig , daß der Par¬
teivorstand der SPD in Hannover oder Dr .
Kurt Schumacher bisher irgendwelche An¬
weisungen für die Politik der bayerischen
SPD in dieser Frage gegeben habe .

Ein Wort der Warnung
Stuttgart , 12. Sept . (Eig . Bericht ) . Der In¬

tendant von Radio Stuttgart , Dr . Fritz Er -
marth , hat in einem politischen Wochen¬
bericht ein „sehr ernstes Wort der War¬
nung “ ausgesprochen . Es besteht , so führte
er aus , begründeter Anlaß zu der Annahme ,
daß heute von der Ostzone aus versucht
wird , Westdeutschland systematisch mit
einer fünften Kolonne von Bgricht -
erstattern , Spitzeln , Agenten , Propagandi¬
sten und Gerüchteverbreitern zu - überziehen .
Diese berichten alle negativen Dinge aus un¬
seren Zonen . Sie machen keineswegs offene
kommunistische Propaganda — denn man
weiß , zu gut , daß man damit nicht weit
kommt — sondern tröpfeln sehr geschickt
ein Gemisch von nationalistischen und so¬
zialistischen Ideen in die Ohren der Men¬
schen .

„Glauben die Herren von der SED “ , so
fragt Dr . Ermarth , „daß wir nach den Er¬
fahrungen mit 13 Jahten Hitlerei uns noch
einmal für eine totale Diktatur mit Kon¬
zentrationslagern und Blockwarten , mit Pc*
lizeispitzeln und Weltanschauungsdrill ein¬
fangen lassen ? Wir wissen , daß der Win¬
ter , der vor uns liegt , nochmals sehr schwer
wird ; aber wir wissen auch , daß die Re¬
zepte , welche uns aus dem Paradies des Ostens
angekündigt werden , unser Los nur um ein
Vielfaches erschweren würden , wenn wir sie
annähmen . . . Es geht hier um letzte
Werte : um menschliche Freiheit , um den
christlichen Glauben , um die europäische Zi¬
vilisation . . . 96 Prozent unserer Landsleute
im Osten sehen auf uns und verabscheuen
innerlich den Terror dieser neuen Totali¬
tärer , wenn sie es auch nicht sagen dürfen !*

GroßesSchwarzmarktunternehmen
in Frankfurt aufgedeckt

Frankfurt , 12. Sept . (Dena ) . Ein umfang¬
reiches Schwarzmarktunternehmen wurde ,
wie das amerikanische Hauptquartier in
Frankfurt bekanntgab , vor einigen Tagen
aufgedeckt . Als Leiterin des Unternehmens
wird Ann Bachmann , eine Amerikanerin ,
die 1939 von den USA nach Deutschland äus -
gewandert war , genannt . Ein amerikanischer
Sergeant wurde unter der Beschuldigung ,
Hauptkomplize in dem Schwarzmarktgeschäft
gewesen zu sein , verhaftet . Die Verbindun¬
gen der Schwarzhändler reichten bis in die
französische Zone und in die Vereinigten
Staaten . Zahlreiche andere zum Teil höher¬
gestellte Personen offizieller amerikanischer
und deutscher Kreise , sollen — entsprechend
der Mitteilung — mit in der Schiebung ver¬
wickelt sein , die den Kauf und Verkauf von
Auto « und Ersatzteilen , von Diamanten , op¬
tischen Geräten u . anderen Dingen umfaßten .

Frau Bachmanns „ Operationen “ begannen
den Ermittlungen zufolge , Beginn des
Jahres 1945 fast gleichzeitig 'mit der Ein¬
nahme von Frankfurt . Sie wußte sich ameri¬
kanische und deutsche Papiere zu beschaffen
und gab sich als Leiterin einer amerikani¬
schen Wäscherei aus . Außerdem war sie In¬
haberin eines Lastwagenunternehmens , der
„ Acme Transport -Companie “ , was den Trans¬
port von Schwarzmarktgütern erleichterte .
Die Lastwagen brachten unter anderem
Weine und Liköre aus der französischen
Zone und Baumaterialien nach Frankfurt ,
wo die Konterbande verkauft wurde . Be¬
richte der amerikanischen Expreß Companie
zeigen , daß Frau Bachmann mehrere tausend
Dollar in Schecks nach den USA gesandt hat .

Die Stimme der Parteien erscheint außer
Verantwortung der Redaktion .

DVP : Zur Entnazifizierung
Wir bemühen uns , seit (las Gesetz 104

ergangen ist , um seine Änderung . Der würt -
tembergisch -badisch © Landtag hat kürzlich
in einer Sondertagung ein Abänderungsge¬
setz beschlossen , zu dem wir die Stellung¬
nahme der Militärregierung erwarten . Es
gibt kaum einen Verantwortlichen in dieser
Zone , der die AbÄnderungsbqfJürftigkeit
nicht mit uns bejahte . Es gibt aber auch
kaum jemanden , der mit den Dingen 'zu tun
hat , der nicht immer wieder aufs neue er¬
kennen müßte , daß nicht das Gesetz als
solches , der Formalismus und Automatismus
das schlimmste ist , obwohl es schlimm ge¬
nug ist ! Das Schlimmere ist das . was wir
Deutsche aus dem Gesetz gemacht haben
und täglich noch daraus machen . Wir sehen
dabei *, von den Aposteln des Hasses ab , die
mit Hilfe des Gesetze « gegen alle wüten
möchten , die einmal ein Abzeichen getra¬
gen haben . Das andere scheint uns noch
schlimmer , weil es Schlüsse zuläßt auf den
Tiefstand der allgemeinen Moral . Und mit
dem anderen meinen wir die zahllosen Fälle ,
in denen mit Hilfe des Gesetezes Privat -
rache geübt , lästige Konkurrenz getroffen ,
Mitbewerber ausgeschaltet , vermögensrecht¬
liche Auseinandersetzungen politisch dra¬
piert , unbequeme Gesellschaftsvertröge revi¬
diert werden sollen . Zu all diesen Zwecken
werden Gesetz und Spruchkammern miß¬
braucht , werden Zeugen gesucht — und ge¬
funden ^ —. Rechtsanwälte aufgeboten , der
ohnedies überlastete Apparat blockiert . Wie
wäre es , wenn wir , unabhängig von der
Entscheidung der Besatzungsmacht über
Änderung oder Beibehalten , uns einmal be¬
mühten , die Einstellung eines leider ^nicht
sehr kleinen Teiles unserer Bevölkerung zu
dem Gesetz und seiner Anwendbarkeit zu
revidieren ? Das liegt bei un « und nicht bei
der Besatzung : das liegt nicht bei den Po¬
litikern — obwohl deren viele nicht frei
sind , von ähnlichem Streben ! —, das liegt
bei allen , auch bei vielen Belasteten , die in
detn törichten Bemühen sid * selbst zu ent -

Bfächtenswcrte SED -Entschließung
Die SED erhebt den Anspruch daraut

eine deutsche Partei zu sein . Sie verlangt ,
daß man ihr die Forderung nach einei ^
Deutschland politischer und wirtschaftlicher
Einheit glaubt . Aber was kürzlich die
Kreistagung der SED Sondershausen it ,
Berliner Dena -Bericht als Vorschlag ttir
eine Entschließung zum SED -Parteikongrea
mit großer Mehrheit annahm — den sofor¬
tigen Anschluß der sowjetischen Besat¬
zungszone Deutschlands an die Sowjet¬
union — , erschüttert immerhin erheblich
den Glauben an d4n ehrlichen Willen der
SED , ein « Zerstückelung Deutschlands zu
verhindern . Erfreulicherweise hat die SED
Sondershausen über das Schicksal Deutsch¬
lands nicht zu entscheiden . Welches Ge¬
schrei würde sich bei der SED erheben ,
forderte etwa der Kreistag einer Partei der
Westzonen den sofortigen Anschluß an Eng¬
land , Frankreich oder die USA ! Wir hof¬
fen , daß sich in der SED -Leitung ein glei -
eher Entrüstungssturm gegen die Sonders ,
hausener Genossen erhebt und man sie ver¬
nehmlich zur Ordnung ruft . -dt -

„Wer hat Angst vor dem bösen Wolf?*«
„Bis jetzt herrscht in zwei Dritteln von

Deutschland uneingeschränkt eine Presse ,
die direkt oder indirekt von den Junkern
oder vom Kapital deutscher Monopole ab¬
hängig Ist oder , w*a» noch häufiger der Fall
ist , vom Kapital oder der Gnade ausländi¬
scher Monopole . Wir betonen — direkt oder
indirekt .“ Herr N . W . spielt ln der „Täg¬
lichen Rundschau “ unffieiwillig komisch die
Rolle der drei kleinen Schweine in Walt -
Disney -Filmen . Er hüpft aufgeregt , «ingt
obiges Lied , nur der Wolf ist nicht da . e*
gibt nämlich kein ausländisches oder in¬

lasten , anderere verdächtigen . Unseren Cha - 1 ländisches Kapital in der unabhängigen
_ _\_A._ J M W1/d, f «4SA „ . . . m » . .. . . .. . . .. .

Das „Martyrium" eines Reichsministers
Die Verbrechen an der Menschheit Anden ihre gerechte Söhne

München , 12. Sept . (Dena ) . „Meine Amts¬
zeit als Reichsminister war ein Martyrium “ ,
erklärte heute vor der Spruchkammer in
Starnberg der ehemalige Retchswirtschafts -
minister Dr . Kurt Schmitt .

Dr . Schmitt , der in der Klageschrift *1«
Hauptschuldiger bezeichnet wird , war von
Juli 1933 bis Juli 1934 Reichswirtschaftsmi -
nister und preußischer Handelsminister und
gehörte seit 1933 der NSDAP an . Er hatte
ferner seit diesem Zeitpunkt ehrenamtlich
den . Rang eine « Brigadeführers der allge¬
meinen SS inne . Weiter war er preußischer
Staatsrat und Wirtechaftsführer .

Der Betroffene/ »agte in 4er Verhandlung
au « , daß er während seiner Dienstzeit einen
ständigen Kampf gegen die Dienststellen
der Partei gefühlt und nach «einem Rüde¬
tritt als Minister sämtliche ihm angebotenen
Staatsposten abgelehnt habe . Er betonte , daß

JJntete55ante5 in fCiitje

Ostzonen -Parteitag der CDU
Der jetzt beendigte Parteitag der CDU ,

der Ostzone nimmt au « verschiedenen Grün¬
den einen besonderen Platz unter ähnlichen
Tagungen der neuen deutschen Parteien
ein . Einmal , weil er . im Spannungsfeld in¬
ternationaler Auseinandersetzung , zu dem
Berlin durch den Sitz des Kontrollrats und
seine Vier -Zoneneinteilung geworden war ,
in Anwesenheit zahlreicher Vertreter der
Besatzungsmächte und Repräsentanten der
westlichen Länderorganisationen der CDU
» ich abwickelte , weil auf ihm ein so aner¬
kannter Führer der CDU der Ostzone wie
Jakob Kaiser ein höchst aktuelle « Referat
lieferte und nicht zuletzt , weil er am Vor¬
abend wichtiger Entscheidungen über die
künftige deutsche Lebensform stattfand .

Dabei ist nicht zu übersehen , daß in Ber¬
lin die Vertrauensleute der Ostzone zu¬
sammenkamen , in der sich hinter der tren¬
nenden Zonenwand infolge des Einflusses
der Besatzungsmacht und der stärksten
Partei wesentlich andere Auffassungen über
Staat , Demokratie , Wirtschaft und Persön¬
lichkeit in ihrem gegenseitigen Verhältnis zu
einander zu entwickeln und praktisch aus¬
zuwirken begonnen hatten , als in den Grund¬
elementen der überkommenen westlichen
Ku -ltur beinhaltet sind .

Wenn diese Parteiveranstaltung zu den
Problemen der Zeit Stellung genommen hat ,
wenn es Kaiser gelang , die Stimmung der

Der Chamäleon - Schuh . Ein Schuh mit aus¬
wechselbarer Sohle und Oberteilen wurde
nach Meldung der Dena kürzlich in München
von einem litauischen Ingenieur entworfen .
Außer einer Ledersohle können auch Sohlen
aus Kork , Holz , Aluminium oder Werkstoff
eingsetzt werden . Mit der Massenherstellung
soll nach Mitteilung eines Münchener Patent -
verwertungs -Büros in Kürze begonnen wer¬
den .

Der Klügere gibt nach . Tn Detroit bekamen
William van Aspern uni Ellen Anderson
0 ‘Brien Johns Davis , er 73 und sie 94 Jahre
alt , da « Geschwätz der Nschbarn satt und
entschlossen sich endlich zu heiraten , nach¬
dem sie lt . „Time “ 17 Jahre lang zusammen¬
gelebt hatten .

„ Wir heißen Euch hoffen . . .* Sowjetische
Ärzte ^ hoffen , die Lebensdauer des Men¬
schen auf 120 Jahre und unter günstigen
Umständen sogar auf 175 zu verlängern be¬
richtet Dena . Dr . M . S u r i k o w vom er¬
sten Moskauer medizinischen Institut gelang
es , das sogenannte „Alterspigment “ zu iso¬
lieren . Dieses Pigment , erklärte Dr . Suri -
kow , vermindert die Leistungsfähigkeit der
Nervenzellen und zerstört sie oft ganz .

So nimm * dein Bett ! Das städtische Ver¬
kehrsamt München weist darauf hin , daß
infolge der Stromsperren und Verkehrsein -
schränkungen die Versorgung der Beherber¬
gungsbetriebe mit Wäsche nicht mehr ord¬
nungsgemäß erfolgen kann . Es empfiehlt
sich daher bei einem _ Besuch Münchens bis
auf weiteres Bettwäsche mitzubringen .

er zweimal bei Verhandlungen mit Göring
versucht habe , einen Frieden &schluß herbei¬
zuführen .

„Hitler muß vom Rudolf Heß Eujduud -
flug gewußt haben “. Nürnberg , 12. Sept . (Ikna )
„Hitler muß gewußt haben , daß mein Bruder
nach England fliegen wollte “ , erklärte am 30 .
September Alfred Hel , d »r 3ru l »r des ehe¬
maligen „Stellvertreter des Führers “ dem
US -Anklagevertreter John Lewis während
eine « Verhör » im Nürnberger Gerichtsge¬
bäude .

Alfred Heß , ehemaliger Chef der Außen¬
handelsabteilung der N-SDAP , »agte weiter ,
daß er persönlich vom Plan seines Bruder *
nichts gewußt habe , daß jedoch Hitler über
die Reise informiert gewesen «ein müsse ,
denn Rudolf Heß sei ^ wi politischer Mission
nach Großbritannien geflogen .

Wachmannschaften des ehern . KZ Maut¬
hausen verurteilt . München , 12. Sept . (Dena )
Ein amerik . Militärgericht in Dachau verur¬
teilte am 10. Sept . den ehmallgen SS - Sani -
täter de « KZ Mauthausen , Otto Klein¬
günther , zusammen mit Christian Wohl -
r a b zum Tode durch den Strähg . Sie waren
für schuldig befunden worden , durch Ben¬
zininjektionen eine nicht genau zu bestim¬
mende Anzahl von KZ -Insassen ermordet
zu haben . Zwei weitere Angeklagte wurden
zu 10 und 3 Jahren Zuchthaus verurteilt .

SED kritisiert Schumachers USA-
Reise als Würdelosigkeit

Berlin , 12. Sept . fDena ) . Als eine „natio¬
nale Würdelosigkeit “ bezeichnet hier am 11.
d . Mts . die SED in einer Erklärung die Rei -se
Dr . Kurt Schumachers nach den Vereinigten
Staaten , weil sie Preisgabe der nationalen
und sozialistischen Interessen zugleich be¬
deutete .

rakter müssen wir korrigieren , nicht die
anderen !

Zur Planwirtschaft
Daß sie die einzig richtige Wirtschaftsform

sein soll , das wissen wir aus zahlreichen
Wahlplakaten und v tüchtigen Reden und aus
Tonnen bedruckten Papiere « . Daß wir es
trotzdem nicht zu glauben vermögen , liegt
nicht an unserer Voreingenommenheit ! Wir
sind bereit , uns überzeugen zu lassen . Wir
bewahren uns aber auch die Freiheit , darauf
hinzuweisen , wenn so ein Beweis daneben
gerät . (Um alle Fälle des Danebengeratens
im Kleinen und Großen zu registrieren ,
müßte man allerdings wiederum viele Ton¬
nen des für die Formulare der Planungs¬
und Lenkungsstellen unentbehrlichen Papiers
verdrucken .) Wir begnügen uns darum mit
wenigem : Die ganze Planung unserer Ernäh -
rungsvrirtschaft - ist zusammengebrochen , weil
der Himmel unsere Erntevorschätzungen
ignorierte . Das liegt zweifellos nicht am
Versag « ! unserer Planungs - und Schätzungs¬
stellen . Aber es illustriert den Wert der
Planung ! Das Problem der mangelnden
Viehablieferung hat , gründlicher als es je¬
mand wollte , die Dürre gelöst . Und hier
blieb der Planung eine Chance , sich zu be¬
währen . Daß sie diese Chance wahrgenom¬
men hätte , können auch die abschwächenden
Dementis nicht beweisen die man den
Nachrichten von dem Verlust des wertvoll¬
sten Fleisches hinterher jagt . Gewiß , der
Andrang auf die Schlachthäuser war zu groß .
Aber zu was hat man denn den Riesenappa¬
rat draußen im ganzen Lande aüfgebaut ?
So wenig , wie er sich vorher imstande er¬
wies . das Vieh heranzubringen , so unfähig
war er jetzt , den Andrang zu stoppen . Das
liegt nicht an der Wirtschaftsform , wird
man sagen , sondern an den Menschen . Rich¬
tig , aber mit diesen Menschen muß eben
jede Wirtschaftsform rechnen ! Wenn sie
die Menschen ignoriert , ist sie eben un¬
brauchbar ! Unbrauchbar wie die kostbaren
Nahrungsmittel , die dank ihrer . Langstielig¬
keit und Entschlußlosigkeit in einer Zeit
verkommen , in der unser Vbik hungert !

Ernst Mayer DVP , Karlsruhe .

Presse der Us -Zone , sie trägt «ich selbst ,
sie ist absolut unabhängig . Der Stimmauf¬
wand war also wieder einmal — für di «
Katz ‘, um in der Zoologie zu bleiben . H .B .

Das freie Wort

Die IRQ sucht Vermißte
Ablondt Sineero , Italiener , 34 Jahre , aus

Deutschland : Abramowits Bernhard , tsche¬
chischer Jude , 26 Jahre , aus Lublin , Poland ;
Abramowits Chajim , tschechischer Jude , 15
Jahre , aus KZ Auschwitz : Abramowits Sa -
lomon , tschechischer Jude , 34 Jahre , aus KZ
Lublin , Poland : Abramowits Wolf , tschechi¬
scher Jude , 55 Jahre , aus KZ AuSchwitz ;
Abramowits , geb . Junger , Rachel , tschechi¬
sche Jüdin , 54 Jahre , aus KZ Auschwitz ;
Acela Jozef , Pole , 17 Jahre , aus Warendorf ,
Deutschland ; Ackerman Salomon . tschechi¬
scher Jude , 51 Jahre , aus KZ Auschwitz ;
Ackerman , geb . Kötzer , Ida . tschechische
Jüdin , 48 Jahre , aus KZ Auschwitz ; Afen -
dulow Wladyslaw .

Babic Martin , Jugoslawe , 24 Jahre , au«
Tegernsee ; Backov Ante , Jugoslawin , 32 J . ;
Bacquete Camille . Französin , 20 J ., aus
Potsdam -Berlin ; Baczynski Jean , 43 J . , aus
Sulzbach ; Badjura Milan . Jugoslawe , *26 J .,
aus KZ Leonberg ; Baer Ida , deutsche Jüdin ,
62 J „ au« Poland ; Baer Paula , geb . Eil -
bott , 56 J „ au * Mannheim : Baer Adolf , 26 J .,
aus Mannheim ; Balko Theodor , Ukrainer ,
aus Zeiechiv - Kamionka Strumilowa , Poland ;
Balko . geb . Matwijiw , Mychalina , Ukraine ,
aus Zelechiw -Kamionka Strumilowa , Poland .

Herr A . J ü 1 g , Karlsruhe , schreibt unter
dem Motto „Mehr M u t !“ '' folgendes : Zu
der durch bewußtes Verschweigen des Ver¬
fassernamens eine „amtliche Verlautbarung “
vortäuschenden Erwiderung des noch immer
beurlaubten Präsidenten der Oberpostiirek -
tion Karlsruhe (Baden ) , steile ich folgendes
richtig :

I . sind nicht die Anklagen gegen den
Herrn Albredht zusammengebroohen oder
zurüdegezogen worden , sondern die gegen ,
mich erhobenen Anwürfe , wobei ich darauf
hinweise , daß ich nur insoweit Erklärungen
abgeben kann , als sie den Gang der Unter¬
suchung nicht beeinflussen .

II . versuchte Herr Albrecht midi , tot der
durch ihn erfolgten Entlassung , durch die
Militärregierung verhaften zu lassen . Dies
ist nicht gelungen , weil die Militärregierung
(C . I . C .) die Richtigkeit meiner Angaben
einwandfrei festgestellt hat .

III . al « Beweis für die „Wahrheitsliebe “ des
Herrn Albrecht in seiner Eigenschaft als
Präsident der Oberpostdirektion Karlsruhe ,
dient nachfolgende : Auszug aus dem Schrei¬
ben der Militärregierung vom 8. Mai . x946 :

i . „Ich habe Ihr Schreiben von der Ent¬
lassung des August Jülg geprüft und finde ,
daß der Anfangssatz lautet : Mit Genehmi¬
gung der Militärregierung Karlsruhe Det .
G 47 vom 9. April 1946 entlasse »ch Sie

✓mit Wirkung vom 17. April 1946 , 24 .00 Uhr ,
aus dem Dienst der Reichspost .*

3. Wie aus Satz 1 dieee « Sch re iben » her *
vorgeht , haben Sie es # ir angemessen er *
achtet , die Verantwortlichkeit für die Ent¬
lassung dieses Mannes auf die Militärre¬
gierung übergehen zu lassen , wenn auch

- nicht durch die unmittelbare Erklärung ,
so doch durch die stillschweigende Fol¬
gerung , daß diese Entlassung die Geneh¬
migung der Militärregierung habe . Diese
Ihre Handlung war geradezu das Gegen¬
teil der Ihnen von mir erteilten Anwei¬
sungen .

fex . John S . Gl ewn * '

Wer also di « Öffentlichkeit irre führt , ist
hiernach unschwer zu erkennen .

IV . habe ich es ircht nötig , mich mft frem¬
den Federn zu schmücken .

V . beziehe ich mich auf meine Erklärung ,
welche dem Herrn Albrecht , Präsident der
Oberpostdirektion Karlsruhe , unterm 14. 2.
1946 zuging und folgenden Wortlaut hatte :

„Die Anschuldigungen des Herrn Albrecht
weise ich in jeder Form zurück . Bis heute
habe ich noch niemanden beauftragt , in
meinem Namen oder für mich bei der Mili¬
tärregierung irgendwelche Schritte zu unter¬
nehmen . Ferner habe ich noch kein « Ver¬
anlassung gehabt , irgendeine Unwahrheit
aufzustellen oder zu verbreiten . Wer da*
behauptet , wird von mir solange Lügner ge¬
nannt , bis er den Wahrheitsbeweis antritt .*

Staat und Rundfunk
Der württembergiaeh -badische Landtag

steht vor der Tatsache , daß der von ihm
irn Juli verabschiedete Gesetzentwurf zur
Regelung des Rundfunkwesens in Württem -
berg - Ba^ien durch die Militärregierung ab¬
gelehnt worden ist . Die Ablehnung ist im
wesentlichen von dem Gedanken diktiert ,
daß der Gesetzentwurf die Unabhängigkeit
des Rundfunks nicht oder nicht genügend
garantiert .

Man kann Regierung und Landtag den
Vorwurf nicht ersparen , daß sie , indem sie
versäumten , dieses große und wichtige , das
lebendige Interesse weiter Volkskreise be¬
rührende Thema zu einer fruchtbaren Dis -
ktlssion auf breiter demokratischer Front
zu bringen , eine ergiebige Gelegenheit zur
demokratischen Selbsterziehung verpaßt ha¬
ben . (Mit welchem Geschick derartige Fra¬
gen behandelt werden , geht schon daraus
hervor , daß die Presse bis heute weder die
Landtagsvorlage für den Gesetzentwurf noch
der ablehnende Bescheid der Militärregie¬
rung zugänglich gemacht worden sind .)
Um so mehr darf man erwarten , daß die
Ablehnung dazu ‘ führt , die demokratische
Aussprache über diese Frage zu eröffnen «
und damit Versäumte « nachzuholen . Der
Rundfunk seinerseits war — u . a . im Rah¬
men von „Radio Stuttgarts Forum “ — be¬
müht , das Interesse der Hörer für das
Thema anzusprechen , und hat auch sehr
glücklich die Alternative : staatlicher und
unabhängiger Rundfunk formuliert . Damit
war die grundsätzliche kulturpolitische Be¬
deutung der Rundfunkfrage ebenso kurz
wie treffend Umrissen .

Die Aussprache vor dem Forum des
Stuttgarter Rundfunks zeitigte eine unzwei - ,
felhafte , spontane Ablehnung des Rund¬
funks als Instrument — fügen wir nach den
Erfahrungen der Goebbelsära hinzu : als
Propaganda -Instrument — des Staates , aber
auch der Kontrolle des Staates und des
Landtags . Darin laßt sich eine durchaus
richtige und sehr erfreuliche demokratische
Reaktion erkennen . Man kann im Rund¬
funk , wenn man einmal seine Funktionen
im Dienste der Unterhaltung und Entspan¬
nung beiseite läßt , ein entscheidendes , sei¬
ner Breitenwirkung nach wohl das wich¬
tigste Organ der Erwachsenenbildung se¬
hen . Damit ist «eine Bedeutung als Kul¬

turfaktor in aller Kürze gekennzeichnet , pen , «ine Viefalt von Organisationen also ,
Der demokratische Staat als solcher kann
seiner politischen Natur nach nicht unmit¬
telbarer Kulturträger sein . Das entbindet
ihn nicht von der Pflicht , kulturelle Auf¬
gaben durch Gewährung öffentlicher Mit¬
tel zu stellen und zu fördern . Damit voll¬
zieht der demokratische Staat jedoch ledig¬
lich kulturelle Aufträge , die ihm von politi¬
schen , wirtschaftlichen , sozialen , religiösen
oder kulturellen Gruppen als den unmittel¬
baren Kulturträgern erteilt werden . Dieser
Auftrag der kulturell aktiven Gruppen tritt
an den Rundfunk ganz allgemein

' — im
Sinne einer dauernden geistigen Beteili¬
gung an allem , was von diesem Bildungs¬
organ durch die Ätherwellen ins Volk geht
— und in Gestalt bestimmter Forderungen
oder Beiträge heran .

Beim Rundfunk ist begreiflicherweise die
Form , mittels der man die verschiedenen
Kulturaufträge sowohl verwaltungsmäßig
wie nach der funkmäßigen Ausführung auf
einen gemeinsamen Nenner bringen und zai -
gleich das Bildungsorgan verselbständigen
und vom Staate unabhängig machen kann ,
nicht leicht zu schaffen . Der .württemberg -
badische Gesetzentwurf , über den , wie ge¬
sagt , nur unzulängliche Informationen vor¬
liegen ; ging zwar von der Absicht der Un¬
abhängigkeit des Rundfunks aus , hat aber
diese Absicht dadurch unterbunden , daß er
die Wahl des Aufsichtsrates der „Süddeut¬
schen Rundfunk GmbH .“ , deren Kapital
(100 000 Mark ) vom Lande übernommen wer¬
den sollte , der Gesellschafterversammlung ,
d . h . dem Staate , übertrug . Im Aufsichtsrat
hätten die als Mitglieder vorgesehenen
Vorsitzenden eines „ Rundfunkrates “ , der
aus Vertretern der .einschlägigen Organisa¬
tionen bestehen und von der Regierung be¬
rufen werden sollte , also wieder als regie¬
rungsabhängig zu werten wäre , und des
aus den vier Parteien zusammengesetzten
„ politischen Ausschusses “ jeweils von dem
Trio des Regierungsvertreters und zweier
(wohl von der Regierung zu berufender )
wirtchaftlich erfahrener Persönlichkeiten
Überstimmt werden können . Sieht man von

der starken regierungsseitigen Beeinfluß¬
barkeit dieses Gremiums ab , so ist vor allem
der Finger auf die merkwürdige Tatsache
zu legen , daß die den Kulturauftrag des
Rundfunk » erteilenden sozialen , wirtschaft¬
lichen , religiösen und kulturelle « Grup - i

mit einer einzigen Stimme vertreten gewe¬
sen wären und die vier politischen Grup¬
pen sich gewiß nur schwer auf einen Ver¬
treter hätten einigen können .

Der Landtag , der einer dermaßen « n -
demokratiachen Lösung de « Problems — die

I mit der einen Hand die Rechte dahin gibt ,
wo sie hingehören , nämlich zu den Kultur¬
trägern , um sie mit dar andern Hand wie¬
der zum Staat zurückzuholen — zustimmte ,
hat es nicht verdient , daß ihn di « Ableh¬
nung dse Entwurfs durch die Militärregie¬
rung vor der Verantwortung für dieees Ge¬
setz bewahrt . Dieses Dokument typischer
bürokratischer Omnipotenr , die sich unter
demokratischer Tarnung ihren direkten Fin -
fluß auf ein wichtiges Instrument der Volks¬
bildung sichern wollte — etwas anderes ist
der Entwurf nicht — , kann nicht rasch ge -
nung abgetan werden . Dafür muß jetzt
der Meinung des demokratischen Volkes
Raum gegeben werden , das ohne ' Zweifel
jede staatliche Gängelung « «eines Rund¬
funks ablehnt und die entsprechenden Kau -
telen , etwa in der Form der öffentlichen
Körperschaft , geschaffen wissen wilL -y -

Eine Antwort
von Willy Boepple , M . d . L .

Der Hang zu scharfer Verurteilung unserer
geschichtlichen Vergangenheit war nach defn
Zusammenbruch ein natürliches Reagieren .
Allerdings wurde hie und da ein Grad der
Selbstkasteiung erreicht , der fast peinlich be¬
rührte . Mit dem zeitlichen Abstand gewinnen
ebenso naturgemäß Betrachtungen Raum , die
nach Rechtfertigung der „Hinterbliebener ^

“
oder nach einem die eigene moralische Po¬
sition wieder festigenden Urteil streben .

Soweit die Versuche den Anspruch erheben ,
daß man ihnen ein Bemühen um Objek¬
tivität zuschreib «, geben sie ein Abbild des¬
sen , was dem Autor als eben „ die histo¬
rische Wahrheit “ , als das Kriterium geschicht¬
lichen Werdens .und Vergehens vor Augen
steht .

Ein solcher Versuch — er ist nicht der
erste , wird aber ' sicherlich einer der kom¬
menden vielen sein — stellt der Artikel von
Prof . Dr . Friedrich Meinecke in den
BNN ▼. 4. September dar . Di « hier zum
Ausdruck gebrachten Gedanken müsse « zum

Widerspruch herausfordem , denn es dafrf
nicht sein , daß Unachtsamkeiten oder Ge¬
ringschätzung Von harmlos scheinenden An¬
sätzen eines Tages gefährliche Früchte
tragen .

Es ist nicht so sehr da « Beschwören längst
bestaubter Größe und Herrlichkeit , was zu
einer Entgegnung reizt , wenn auch die Nen¬
nung Friedrichs des Großen und Bismarcks
— zwei Repre «entanten einer Politik , die in
ihrem Gefolge wenig Gutes für Deutschland
brachte — gewisse Rückschläge auf das Ge¬
schichtsbild pnd die Schauweise von ' Prof .
Meinecke zuläßt . Es ist vielmehr der Geist
stolzer Trauer , mit dem der verlorenen
Macht und Einheit — fehlt nur noch „ des
Reiches “ — gedacht wird . Gewiß wird kein
Dqptscher dem sein Land und dessen Ge¬
schichte trotz allem teuer ist , leichten Her¬
zens all das schwünden sehen , was hätte
sein können , wenn . . .

An diesem Wenn beginnen sich die Geister
zu scheiden . „ Die große Idee von Geist und
Macht “ ; Welches Offenbarwerden des Be¬
fangenseins in alten Vorstellungen und Wert¬
maßen . Der Hinweis auf die kleinen „ger¬
manischen “ Nachbarvölker kann , zumal bei
Betonung ihres Vermögens „männlich kämp¬
fen zu können “ , bei Hervorhebung ihres ge¬
sund gebliebenen „ Wehrgeistes “ den Ein¬
druck des Versuches einer schon einmal er¬
lebten geistigen Restauration nicht beseitigen .
Das ist die Gefahr , die uns in der Denkweise
des Verfassers entgegentritt . Es wird damit
durchaus kein subjektiv böser Wille unter¬
stellt . Das Weltbild des Beschauers führt
ihm die Feder .

Wo ist hier auch mir ein « Andeutung der
letztlich geschichtsbildenden Faktoren , der
großen gesellschaftlichen Kräfte , die in
ihrem Ringen um Erhaltung des Alten oder
Errichtung des ' Neuen jenen als Geschichte
erfaßten Prozeß hervorrufen , der alle Stu¬
fen und Leiden unseres gemeinsamen Schick¬
sals umschließt ? Aus der Schwäche und Nie¬
derlage des einen erwachsen Macht und
Herrschaft des anderen . So sind ein Fried¬
rich der Große , ein Bismarck und schließlich
das 3 . Reich zu verstehen . Preußen mit allem ,
wgs sich für uns hinter diesem staatspoliti¬
schen Begriff verbirgt , war so nicht denkbar ,
ohne die Niederalge der deutschen Bauern -
revolution . Ein Bi&narcfc nicht , ohne da «

Versagen der 46er Revolution , ohne die h «
tragenden gesellschaftlichen Kräfte des Jun¬
kertums , des Militarismus und der hohen
Staatsbürokratie . Das 3. Reich nicht , ohne
die Niederlage der deutschen Arbeiterbewe¬
gung . Hitler wäre eine episodenhafte Figur
geblieben , hätten nicht die Deutschland be¬
herrschenden Kräfte des Monopolkapitalis¬
mus in ihm den geeigneten Vollstrecker ihre *
Willens gesehen .

So rückschauend werden nicht mit ein ***
Anflug von Resignation politische und psy¬
chologische Reservate geschaffen , sonders
Schlußfolgerungen notwendig , deren Ver¬
wirklichung Eingriffe in die Verfügung **®“
walt wirtschaftlicher Macht von seiten eines
sich auf lebhafte , politische Anteilnahme der
arbeitenden Massen des Volkes stützenden ,
demokratischen Staates bedeuten . Mit de**
Abschütteln der Resignation werden aber
auch Kräfte wach , die , nicht der Geschichte
entsagend , imstande sind , au « den Trüm¬
mern sich zu erheben und zu erfüllen , w**
Aufgabe und Wirkungsbereich eines fried¬
lichen , demokratischen Deutschland bleib «1*
wird : Ein Faktor europäischen Wiederauf¬
baus zu sein .

Das ganze Deutschland aBe &n bringt die
Potenz auf , die uns in die Lage versetzt »
aus eigener Kraft dieser Aufgabe gerecht **
weiden und gleichzeitig eine stetig sich
festigende Gesundung der sozialen Lage d*r

großen Masse unseres Volkes zu verbürg «*1«
Dazu sind weder verschämte Nachfahr «*1
Bismarckscher Reichsherrlichkeit noch di«
schuldbeladenen Wirtschaftsgewaltigen
3. Reiches und der Weimarer Republix # ** **
ihrem System alleaverschlingender , privat¬
kapitalistischer Monopole berufen . Es bedarf
dazu aber auch nicht der „ sanften Gewalt
großer Nachbarn , in deren Schatten und

Interessensphäre uns Prof . Dr . M . ein be¬
scheidenes Dasein zuweisen zu müssen glaubt .
Die Bedingungen unserer Arbeit , die uns «^
Schicksal sind , können und wolle « wir se^r

ber gestalten .
Seit zwei Generationen pochen in Deutsch¬

land die neuen Kräfte an die Tore ein «1*

überholten bürgerlichen Welt . Ihnen di «*®
Tore weit zu öffnen , heißt der deutschen Zu¬
kunft und dem Fortschritt und Frieden de*
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Ich kapituliere ! |
Einmal habe ich gerne kapituliert , aber

lg diesem Falle geschah es absolut un - KUOZS §VAPVH ©mf N _ i
freiwillig - Schuld daran sind meine Ver -
*randt«h -> die sich vor dei^. Erfindung der
zon &ngr ^nzen , ohne sich über spätere
Ereignisse zu vergewissern , in Südbaden
piederließon und mich als Erben eines
nicht fürstlichen Vermögens einsetzten .

pa meine Bezüge dem Vermögen ange¬
glichen sind , wollte ich das Sparbuch*

mschreiben lassen , um dann und wann
Aie sich schnell lichtenden Bestände mei¬
ne« Geldbeutels aus der (Erbmasse aufzu¬
frischen . Man schrieb ' mir , daß dazu
«ine beglaubigte Erklärung notwendig
wäre , wonach ich politisch rein und
«ngelsgleich sei .

Ich ging also zur Bezirksstelle , die mich
an das Polizeirevier verwies . Die Polizei
schickte mich wieder zurück zur Bezirks -
«telle . Dort war man vor mir schon ge¬
warnt und setzte mich schnellstens nach
dem Polizeipräsidium in Marsch . Die Zu¬
ständigkeit wurde auch hier bestritten ,
jfach der Ansicht des Beamten sei das
Aufgabe des Paß - und Meldeamtes , Ich
trabte also in die BaumeisteVstraße . Es
wäre für mich eine große Enttäuschung
gewesen , wenn ich tatsächlich schon an
der richtigen Stelle gelandet wäre und
ließ mich deshalb gerne belehren , daß
das Amt für Vermögenskontrolle solche
Dokumente ausstellt . Es war an einem
Samstag , als ich mit schiefen Absätzen
ja der Durlacher Allee vorsprechen wollte .
An der Türe stand in großen Lettern :
Geschlossen “ .
Zu Hause ging ich in einer Geheim -

«itzung mit mir zu Rate und beschloß ,
das unbeglaubigte Dokument auf diskrete
Weise verschwinden zu lassen . P . S .

¥
Zirlm * Holrmfiller .gewährt 200© Fificht -

Hnfskmdern freien Eintritt . Je 1000 Flücht¬
lingskinder erhalten am Montag und Diens -
tas freien Eintritt zur Nachmittagsvorstel¬
lung - Fiüchtlingskinder im Alter von 6— US
Jahren , die westlich der Karlstraße und in
f+en Stadtbezirken Beiertheim , Bulach , Wei¬
herfeld , Daxlanden und Knielingen woh¬
nen . nehmen an der Montag - Vorstellung teil .
Kinder östlich der Karlstraße und in den
Stadtbezirken Rüppurr , Durlach . Rintheim
und Hagsfeld , besuchen die Vorstellung am
Dienstag . Flflchtlingsausweis der Familie
genügt zum Eintritt . Die Vorstellungen be¬
ginnen pünktlich um 15 Uhr .

Gedenkfeier für die Opfer de * Faschismus .
Am kommenden Sonntag . 14. September ,
.vormittags 11.15 Uhr , im Städt . Konzerthaus ,
findet eine Gedenkfeier statt . Das Or¬
chester des Badischen Staatstheaters , unter
der Leitung von Generalmusikdirektor Mat¬
zerath hat den musikalischen Teil der
Veranstaltung übernommen . Mahn - und Ge¬
denkworte wird als Sprecher der Vereini¬
gung der Verfolgten des Naziregimes der
Landesvorsitzende der VVN in Baden . Rechts¬
anwalt A . F . Hoff mann , vortragen .

Versorgung der gasloson Haushalte . Sämt¬
liche Haushalte , die keine Möglichkeit ha¬
ben , mit Gas oder Strom za kochen , mel¬
den sich in der Zeit vom 15. 9. bis 30. 9. 1947
unter Vorlage des geibtn Hausnaltausweises
und der letzten Gas - und Stromrechnung
und der sogenannten Rationierungskarte ,
als Nachweis über Gasverbrauch od %-r gas¬
los , bei ihrer Bezirksstelle . Wer eine solche
Rationierungskarte nicht besitzt , hat sich
daher diese unveizüglich bei den Städt .
Werken , Kaiserallee 11 — Rationi ^rungs -
büro — , zu besorgen . Ohne Vorlage der
Rationierungskarte ist die Meldung b « i der
Bezirksstelle zwecklos , da sonst die Be¬
zugsberechtigung nicht ausgegebm werden
darf . Der Nachweis als gadoser Haushalt
ist nur durch Vorlage der Rationierungs¬
karte rechtsgültig . Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die Meldefrist bei Ver¬
säumnis nicht verlängert wird .

Kein S*adtgartenkonzert . Die für Sonntag ,
14 . September , vorgesehenen Stadtgarten -
konzerte fallen wegen technischen Schwie¬
rigkeiten am Vormittag und am Nachmittag
aus . Dagegen wird am Sonntagvormittag
von 11—12.30 Uhr der Gesangverein der
Straßenbahner zur Unterhaltung des Stadt -
garten - Pubiikums beitragen . Eintrittspreise
ohne Zuschlag .

Bad . Hochschule für Musik Karlsruhe . Tn
der Bad . Hochschule für Musik , Jahnstr . 18,
werden ab 17. September 1947 Tonbandauf¬
nahmen durch eine Sp ^zialfirma durchge¬
führt . Für Interessenten besteht die Mög¬
lichkeit , auf Tonband ^u spiel m , zu gingen
oder zu sprechen . Die Aufnahme kostet
RM 35 .— und dauert 20—25 Minuten . Das
Tonband kann von verschied ;n n Personen
bespielt und sofort nach der Aufnahme ab -
gehört werden . Kopien der Aufnahme sind
möglich .
. Stenografenverein . Der wiedergenehmigte
Stenografenverein hielt « eine erste , gut¬
besuchte Mitgliederversammlung ab . Die
Neuaufgaben des Vereins stellen die inten¬
sive Ausbildung an Stelle der Massenaus -

Steinzeitgebräuelie / Jedersein eigener Gfitensn»
Rin englischer Lord -Millionär hat sich

einmal über den Wert seiner Zeit ausge¬
lassen und es als seine teuerste Passion
bezeichnet » jeden Tag eine Viertelstunde
zu Fuß zu gehen . Dieser Luxus koste ihn
mehr als sein Rennstall . Im Auto erreiche
er sein Büro in drei Minuten , die Diffe¬
renz von zwölf Minuten ergebe im Monat
einen Verlust von tausend Pfund und et¬
lichen Pence .

Was einem Lord recht ist , ist einem
Schuster nicht billig . Wenn jener sich
den Komfort des Unratiohellen leistete , so
ist uns ein Gleiches längst nicht zuge¬
standen . Wenn man das ärmste Volk der
Erde ist,"' kann man es sich nicht leisten ,
zu Fuß zu gehen . Man muß seinen Ar¬
beitsplatz auf dem kürzesten Weg er¬
reichen . Jede Trödelei ist ein Konkurs¬
verbrechen . Unser letztes Kapital ist die
Zeit und unser strengster Richter die
Stoppuhr . Wenn wir keinen Rolls -Royce
haben , sollten wir das Fahrrad nehmen .
Unsere Arbeitsminuten sind die kostbar -
aten der Welt

Aber man scheint das zu übersehen .
Nichts ist billiger bei uns als die Zeit .
Wir werfen sie sozusagen mit vollen Hän¬
den zum Fenster hinaus . Wir sind völlig
bankrott , aber wir wandeln umher , als 'er .
gingen wir uns unter Palmen am blauen
Meer. Während die Welt am Fließband
sitzt und mit den Sekunden geizt , sitzen
wir auf dem Eckstein in der Sonne und
pfeifen auf die Jahre .

Ein Tischler macht Möbel . Aber durch
das Dach seiner Werkstatt rinnt der Re¬
gen. Ein Mann unseres Jahrhunderts
nimmt den Telefonhörer ab , ruft den
Dachdecker an und wendet sich wieder
der Fabrikation von Möbeln zu . Die Sa <he
dauert eine Minute . Das andere besorgt
der Dachdecker . So vollzieht sich das in
Sidney , in Kapstadt , in Hammerfest und
fiberall . Bei uns vollzieht sich das an¬
ders . Bei uns krempelt der Möbeltischler
die Ärmel herunter und begibt sich auf
Tour . Erst sucht er Ziegel und bekommt
sie nicht . Dann sucht er Dachpappe , und
es fehlt ihm der Teer . Dann findet er
Teer , aber es fehlt ihm das Faß . Dann
sucht er Tabak , wogegen er das Faß be¬
käme . Dann hat er das Faß und den
Teer , aber niemand , der es transportiert .Dann sucht er Benzin für den Transpor¬teur . und dann ist Weihnachten , und dann
ist Ostern , und es werden noch immer
keine Möbel gemacht , weil der Tischler
noch immer wegen seines alten Daches
auf Tournee ist .

In der Benderstraß « in Köln entdeckt
*mes Nachmittags eine junge Frau , daß
das Zwiebelnetz leer ist . Was einfacher ,als um die Ecke zu gehen und ein Kilo
Zwiebeln zu kaufen . Zwiebeln , Fett , Salz
find Brot . In sechs Minuten wäre sie zu¬rück . Stattdessen packt sie ihrem Mann« nen Rucksack auf und setzt ihn nach

Dachau bei München in Marsch . Der
Mann fährt - und fährt , er fährt einen Tag
und eine Nacht , er ' fährt eineinhalbtau¬
send Kilometer , die Tante Hanna gibt ihm
die Zwiebeln , sie gibt ihm ein Töpfchen
Schmalz und sechs Tomaten und ein Pud
Mehl obendrein , und er fährt zurück ,
fährt und fährt , und mit ihm fahren Hun¬
derttausende , jeder ein Töpfchen im Kof¬
fer , ein Tütchen , ein Krümchen in der
Tasche . Ein ganzes Volk ist, mit dem
Schnappsack

'
unterwegs und sammelt

Brocken ein .
Das wäre nun recht und schön und der ,

Gesundheit nicht einmal abträglich , wenn
wir zu Zwölfen auf dieser Erde wären .
Nun sind wir aber in Deutschland an die
siebzig Millionen . Und wenn siebzig Mil¬
lionen mit dem Schnappsack umherzie¬
hen , wer soll eigentlich fabrizieren , was
in die Schnappsäcke hinein soll ! Da wäre
es doch , wohl richtiger , bei den alten
Methoden zu bleiben , wonach ein Kauf¬
mann und drei Güterzüge zehntausend
Menschen speisen , nicht aber jeder dieser
zehntausend Menschen seinen eigenen Gü¬
terzug für sich spielt . Wir wollen nicht
von den Kosten reden . Die alte Eisen¬
bahn fährt noch für Papiermark . Aber
was zum Beispiel so ein richtiger Hoch¬
bau -Ingenieur ist , der könnte eine Brücke
bauen in der Zeit , in der er eine Schach¬
tel Schmelzkäse , sieben Eier und einen
Spencer von München über Frankfurt
nach Hannover geleitet . Das Hütchen auf¬
setzen und sich auf Nahrungssuche bege¬
ben , das sind Steinzeitgebräuche . Wir
gehen in die Binsen , wenn wir die Sache
nicht wieder auf den Stand unseres Jahr¬
hunderts bringen .

Denn es komme keiner und sage , das
läge allein an der Ware . Es sei keine
Ware da . Es ist wenig genug Ware da ,
und sie reicht nicht oben und nicht un¬
ten . Aber man schütte einmal den Inhalt
aller der Körbchen , Säckchen , Koffer , Tü¬
ten , Schachteln , Dosen , Eimer , mit denen
täglich die Gepäcknetze von zwölftausend
Personen - und Schnellzügen beladen wer¬
den , auf einen Berg zusammen , und man
würde erschrecken über die Unzahl von
Tante Hannas , die da jeden Tag ihre
kleinen verwandtschaftlichen Privatgüter¬
züge mit Zwiebeln und Tomaten in Fahrt
setzen . Jeder Zug begleitet von minde¬
stens einem Mann , wenn nicht von ganzen
Familien !

Nein , es muß an etwas anderem liegen .
In der Steinzeit kostete ein mittelfetter
Hippopotamus fünfzig Hammeräxte . Sie
mußten bar erlegt werden . Das war etwas
umständlich , und man ist mit der Zeit
zum Scheckverkehr übergegangen . Im
Augenblick sind unsere Schecks ohne
Deckung . Unser Geld ist ein Kinder¬
schreck geworden . Aber wer hätte ge¬
dacht , daß wir deshalb gleich Steinzeit¬
menschen werden müßten ? Sgl .

bildung durch neuzeitliche Unterrichtserfah -
rupgen in den Vordergrund . Erstrebt wird
di* Ablegung der Geschäftsstenografenprü¬
fung bei der Handelskammer , um Staat und
Wirtschaft mehr als bisher brauchbare Büro¬
kräfte zur Verfügung stellen zu können . Die
Unterrichts - und Fortbildungsarbeit wird '
demnächst beginnen .

Einbruch . Bei nächtlichem Einbruch in
Gartenhütten und Kleintierställe in Rüppurr
wurden * Hasen und S Hühner gestohlen ,
die am Tatort abgeschlachtet worden sind .

Schwarzschlachtung . Eine nächtliche Poli¬
zeistreife stellte zwei Männer , die in einer
Tasche frisches Fleisch und einen Schieß¬
apparat bei sich führten . Eine Haussuchung
ergab , daß in der Nacht ein Rind schwarz -
geschlachtet worden war .

Aus dem Gefängnis ausgebrochen . Im Ju¬
gendgefängnis Durlach schlugen drei Häft¬
linge den Verwalter nieder , nahmen ihm die
Schlüssel ab und flüchteten . Hierbei konnten
zwei der Ausbrecher mit Hilfe anderer Häft¬
linge wieder festgenommen werden , nach
dem dritten wird gefahndet .

Zusammenstoß . Auf der Kreuzung der
Wald - und " Karlstraße stieß ein Lastkraft¬
wagen , dessen Fahrer die Vorfahrt eines
herankommenden Straßenbahnzuges außer
Acht ließ , mit diesem zusammen . Hierbei
wurde das Führerhaus des Triebwagens zu¬
sammengedrückt und dieser aus den Glei¬
sen gehoben , so daß der Straßenbahnbetrieb
30 Minuten gestört blieb .

Unfall . In der Parkstraße wurde eine Frau
im Hof ihres Hauses von einem Stein , der
bei Dacharbeiten herabfiel so schwer am
Kopf getroffen , daß sie beim Transport zum
Krankenhaus ihren Verletzungen erlag .

Der Conradin - Kreutzer - Bund beginnt seine
Winterarbeit mit einem Vortrag des Denk¬
malpflegers über 10 Jahre badische Entwickr
lungsgeschtchte von der französischen Re¬
volution bis aum Rastatter Kongreß (1709
bis 1799) am Samstag , 13. September . 20 Uhr ,
im Vereinsheim . Wilhelmstraße 14. Anschlie¬
ßend findet eine Mitgliederversammlung
statt .

Vorbereitnngsknrse , Für Lehrlinge aller
gewerblichen Berufe , die zur Gesellenprüfung
zugelassen weiden und bisher noch keinen
Unterricht in der Gewerbschule besuchen
konnten , finden in der Karlsruher Gewerbe¬
schule Vorbereitungskurse statt . Nä ieres im
Anzeigenteil .

Die Neugründung der „ Innung selbstän¬
diger Konditorenmeister “ des Handwerks¬
kammerbezirks Karlsruhe vollzog sich am
Mittwoch im „Gut Schöneck “ . Nach der
Gründung wurde der bisherige Innungsbeauf¬
tragte Otte Beck zum Obermeister gewählt .
Obermeister Beck , der die Verhandlungen
des Tages mit Umsicht führte , betonte in
seiner Ansprache , daß die Konditoren nach
wie vor als zusätzliches Nahrungsmittelge¬
werbe ihre Existenzberechtigung hätten . Da
ln Bayern und Hessen bereits die Dachor¬
ganisationen der Innungen gegründet wur¬
den , diskutierte man eifrig eine bevorste¬
hende Gründung der badisch -württember -
gischen Verbände . Mit einem guten Pro¬
gramm . ausgeführt von Kräften de « Bad .
Staatstheaters , wurde die Tagung beendet . U»

Fragen der Volksgesundheit
In der „Arbeitsgemeinschaft der Freischaf¬

fenden in der SPD “ , sprach am Mittwoch¬
abend Dr . Kappes unter Berücksichtigung
der Karlsruher Veihältnipse über Probleme
der Volksgesundheit . Vollkommene Gesund¬
heit , so führte der Redner aus , könne eben¬
sowenig innerhalb eines Volkes erreicbt ' wer -
den wie vollkommene Gerechtigkeit für alle -
Darum aber sei der Kampf gegen die Be¬
drohung der Volksgesundheit umso energi¬
scher aufzunehmen . Ein Hilfsmittel sei hier¬
für die Arbeit des Statistikers , dessen Zah¬
len zeigen » wo ein Volk bedroht ist . Die
Sterblichkeitsziffern der Säuglinge in der
Stadt Karlsruhe illustrieren die Tatsachen
aus der jüngsten Zeit : die geschwächten
Mütter können die Kinder , nicht stillen und
die im Handel zahlreich auftretenden Nähr¬
präparate führen wegen ihrer falschen Ver¬
wendung durch die Pflegerin oft zu Ernäh¬
rungsstörungen , die vielfach den Tod des
Säuglings nach sich ziehen . Es handle sich
hier , so teilte Dr . Kappes mit , um vermeid¬
bare Ursachen der Säuglingssterblichkeit ,
für die übrigens unsere Stadtverwaltung
großes Interesse zeige und vorgeschlagenen
Abhilfemaßnahmen sofort zugestimmt habe .
Die gesundheitliche Überwachung der Schul¬
kinder mache eine Wiedereinführung der
Schularztstelle notwendig , wie Karlsruhe sie
vor 1933 gehabt habe . Ebenso sei auch die
Wiedereinrichtung der Hilfsschulen erforder¬
lich .

Mit Anerkennung wurde die Tuberkulosen¬
fürsorgestelle erwähnt , deren Hilfsmittel nur
leider viel zu gering seien , um der ange -
waehsenen Zahl der Kranken gerecht zu
werden . Ein Verdienst der Ortskrankenkasse
sei ess daß die früheren Beschränkungen
bezüglich der Abgabe von Roentgenaufnah -
men , Abgabe besonderer Medikamente u . a .
aufgehoben seien und trotz der Vermehrung
der Kranken die Kassenmitglieder nicht
etwa als Patienten zweiten Grades angesehen
würden . Elgro .
Jubiläum der städt . Krankenanstalten
Vor 190 Jahren gingen die städtischen Kran¬

kenanstalten in den Besitz der Stadt über .
Die Umzüge waren fast so zahlreich , wie
die neugegründeten Abteilungen und Klini¬
ken . Sie dienten nicht nur der Krankenvbr -
sorgung , sondern auch der ärztlichen und
medizinischen Fortbildung . Außer der be¬
reits bestehenden Akademie für ärztliche
Fortbildung steht die Errichtung einer staat¬
lich anerkannten Lehranstalt für medizinisch -
technische Assistentinnen un .d einer Lehr¬
anstalt für Diätassistentinnen kurz bevor .

Nachdem das Krankenhaus in der Moltke -
straße 40 Jahre im Dienste der Volksgesund¬
heit steht , versammelten sich die Angestell¬
ten der Krankenanstalttn ; Vertreter der
Stadtverwaltung und der staatlichen und pri¬
vaten Gesundheitsinstitution zu einer schlich¬
ten Feierstunde . Der Direktor der Anstalt ,
Stadtobemiedizinalrat Dr . Schön , gab
einen Überblick über den Werdegang der
städtischen Krankenanstalten und ihre Be¬
deutung . Oberbürgermeister T ö p p e r be¬
richtete aus eigenem Erleben Einzelheiten
aus der Entwicklungsgeschichte und versi¬
cherte weiterhin das lebhafte Interesse der
Stadtverwaltung an vorbildlichen Kranken¬
häusern . Die Stadt werde auch in diesem
Jahr erhebliche Aufwendungen machen , um
die Krankenhauseinrichtung weiterhin zu
vervollkommnen .

Lebensmittelrationen für die 106 . Zuteilungsperiode
15. Sept . bis

Brot

Verbraucher - 1. Woche Wart
gruppe Abschnitt <

Erwachsen «
(11 , 31 . 31 )

Klemabsdmitte I
1

II

500
UMH
500

Kleinabschnitte I 500
Jugendliche I 1000
(12, 22 , 32) I 600

A 1000
Kleinsbschnitt « I 500

Kinder I 1001
(13 , 23 , 3SJ I 500

A 1000
Kleinkinder l Q̂cinabschnitte 1 500
(14. 24 . 34) 1 A 1000

Kleinstkinder Kleinabschnitte I 600
1 a (ZW ) 200

(15 , 25, 35 ) I b (ZW ) 200

Säuglinge
I a (ZW ) 300
I b (ZW )
II a (ZW )

300
(16) 200

nb (zw > ao
K 300

Alle Brotabschnitte der Lebensmittelkar¬
ten und der Brotkarten für Selbstversorger
sowie die W-Brot - Reisemarken berechtigen
nur zum Bezug von R - Brot , sofern nic '.l *
Importmehl zur Brotherstellung verwendet
werden muß .

I
Zw - Abschnitte . Oie gesamten Zw - Ab -

schnitte der 10« . Zuteilungsperiode dürfen
nicht mit Zwieback beziehungsweise Dauer -
gebädc beliefert werden . Die vorhande¬
nen Bestände beim Klein - und Groß¬
handel sind bis auf Widerruf gesperrt . Nach
Wahl des Verbrauchers können die Zw - Ab -
schnitte mit Weißbrot bzw . Kochmehl im
üblichen - Umrechnungsverhältnis beliefert
werden . Anstelle von Brot kann Mehl im
Verhältnis 4 :3 bezogen werden . ,

Nährmittel

Die Nthrmlttelabschnitte X 1 nnd N 2
j aller Lebensmittelkarten berechtigen zum' Bezug von Teigwaren . Auf die Nährmtttel -
: abschnttte N 4 sind Maisgrieß und , soweit

dieser niebt reicht , Suppenerzeugnisse abzu -
i geben .

Verbraucher¬
gruppe

|
'

l . Woche | 3. Woche j S. Woche ! 4 . Woche
Abschnitt Wer “ ] . bschnitt Wert Abschnitt Wert Abschnitt Wert
j . g ( g g 1 g

Erwachsene
(11 , 21, 31)
(12, 22 , 32)

u „ Jugendliche

Kl .A . A "B
N 1

25o
'
ä 3

250 -
250 N 1 350 N 4 236

| 1
(13 . 23, 33) Kl .A . A/B • 230 N 1 250 NS " 250 N 4 250

« . Kleinkinder N 1 253, - — N * 250 — —
(14 , 24. 34) i 1

tl .A . A/B 25« N 2 250 N 3 250 N 4 250
Kleinstkinder N 1 250 ^ 5 250 N 6 250 — —

(15. 25, 35) — K .St .M . — —

Säuglinge I 250 — - — I 250 — —
US) n 250 ’— — TT 250 — —

m 25« :— — in 250 — T—
iva 250 — — ,IVb 250 — —

K .St .M . j— — i— —

Verschärfte Stronieinscliranhunocn
Vom Landeswirtechaftsamt wird mitge¬

teilt , daß der vollständige Ausfall der
Wasserkrafterzeugung eine verschärfte
Einschränkung des .Stromverbrauchs er¬
forderlich macht . Vom 15 . September an
bis auf weiteres wird die Stroment¬
nahme für Betriebe der Industrie , des
Handels und Gewerbes untersagt . Von
diesem Verbot der Stromentnahme sind
folgende Betriebe ausgenommen :

1. öffentliche Versorgungsbetriebe (Gas¬
werke , Elektrizitätswerke , Wasserwerke
und Entwässerungsanlagen ) . 2 . Reparatur¬
betriebe , die für die öffentlichen Versor¬
gungsbetriebe ( Ziff . 1) arbeiten . 3 . Kran¬
kenhäuser und Betriebe der Arznedmittel -
erzeugung . 4 . Betriebe und Einrichtungen
der Besatzungsmacht . 5 . Post , Rundfunk ,
Nachrichtenübermittlungsanlagen . 6 . Stra¬
ßenbahnen im Rahmen eines eingeschränk¬
ten Fahrplanes , Eisenbahnen . Hafen - und
Verladeanlagen . 7 . Reparaturbetriebe der
Reichsbahn , der Straßenbahn , des son¬
stigen Verkehrs und des Bergbaues , der
Reparaturbetriebe für landwirtschaftliche
Maschinen und Mühlen im Umfang ihrer
Inanspruchnahme als Reparaturbetriebe .
8 . Druckereien für Zeitungen und Zeit¬
schriften , sowie für Bezugskarten und Be¬

zugsberechtigungen aller Art im Umfang
ihrer Inanspruchnahme für diese Zwecke .
9 . Lebensmittelerzeugende und vertei¬
lende Betriebe , Lebensmittel verpackungs¬
betriebe und Kühlhäuser .

Diese Betriebe dürfen den Stromver¬
brauch des Monats April unter keinen
Umständen überschreiten . Bei Überschrei¬
tung dieser Kontingente ist mit sofortiger
Sperrung des Stromtaezugs oder anderen
strengen Strafmaßnahmen zu rechnen .
Die derzeitigen genehmigten Stromver¬
brauchsmengen für Haushalte dürfen
nicht überschritten werden . Zuwider¬
handlungen gegen diese Anordnung zie¬
hen die sofortige Sperrung des Strom¬
bezugs und Bestrafungen nach den Kon -
tro ’lratsgesetzen Nr . 7 u . Nr . 19 nach sich .

Bauarbeiten in der Kaiserstrafie
Ab Montag nimmt die AAK Ihre Aufräu¬

mungsarbeiten ln der Kaiserstraße wieder
auf . Die Durölfahrt ist für alle Fahrzeuge
gesperrt , mit Ausnahme der Straßenbahn ,
deren letzter Wagen in Richtung MüTlburg
21 .46 Uhr ab Hauptpost fährt und ab 21 .39
Uhr in umgekehrter Richtung . Fahrgelegen¬
heiten bestehen nachher noch durch Pendel¬
verkehr .

K St .M . - Kinderstärkemehl
Di « Ausgabe erfolgt nach Vorratslage . ! Die Abschnitte mit dem Aufdrude „250 g

Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittel - ! d
« n

karte für Säuglinge (10) , der Zusatzkarten 1l4J ! 4 ’ f *
},

’
für Normal - , Teilschwer - , Schwer - und “ £ . " 1<? * haarten 1 ^

it
°

14Schwerstarbeiter , der Lebensmittelkarte für f .bs 5?1'’ “ *r "fl Ah ^ * niÜ 7 fi ! : di ’
r Karteurprrifänrig» und stillende Mütter und Wöch * . 24 , 34 und der Aoscümtt , ,Z *12 der Karte

nerinnen (70 ) sowie der Vollselbstversorger ; 44 s*nd statt mit 250 g Kinderpuddingpulv ^
(41, 42. 43 . 44, 45) berechtigen zum Bezug . 258 * „ sonstigen Nährmitteln , zu be -
sämtlkher Nährmittelarten . Das gleiche ; liefern .
gilt für die Nährmittelabschnitte der Tages - i Für Säuglinge können auf die « Nähr¬
karten und für die Reisemarken über Nähr - 1 mittelabsehnitte I , II . III der Lebensmittel -
mittel . 1 karte 16 insgesamt 1500 g Kinder -Getreide -

Auf die Abschnitte „N 6* der Karten 15, Nährmittel bezogen werden . Kleinit -
25 und 35 , Abschnitt „Z 612“ der Karte 45 , k i n d e r (15 , 25 , 35) erhalten auf die zwei
und Abschnitt „IV a “ der Karten 16 und 70 Brotabschnitte über je 500 g anstelle von
(Mütter ) sind 250 g Klnderstärkemehl aus - I 500 g Brot wahlweise je 375 g Kinder -Ge -
zugeben . i ireide -Nährmittel .

Fleisch

Verbraucher - i 1. Woche I 2. Woche I I . Woche «. Woche
gruppe Abschnitt Wert Abschnitt Wert Abschnitt Wert ibechnitt ' Wert

Erwachsene
(11. 21)

Kl .A A/B 100 Kl .A C/D 100 Fleisch 1 IOC Fleisch 2 1Ö0

Jugendliche Kl .A A/B , ,n Kl .A C/D 100 Fleisch 3 100 Fletsch 3 100
(12. 22) Fleisch 1 100 - — — Fleisch 4 100
Kinder Kl .A A/B 180 Kl .A C/D 100 Fleisch 2 100 Fleisch 3 1«6
(13, 23) — — — Fleisch 1 100 - — — Fleisch 4 100

Kleinkinder 1 | i h
■

04 , 24) :« A A*Kleinstkinder i A IM Kl .A C/D HWiFleisch 1 M0 Fleisch 2 M
(15 , 25) 1 1 i 1

K1 .A. AB - Kleinabechnftte A und B, Kl .A . C® - KleinabscSinitte C und n .

Fett
Die Belieferung »Per Fett - bzw . Butter absehnitte erfolgt mit Butter .

Verbraucher - 1. Woche I 2. Woche 3. Woche ! 4 . Woche
gruppe Abschnitt Wert «.bschnitt Wert Abschnitt Wert Abschnitt Wert

Erwachsene
dl ) Kl .A. SOI 8« Fett A

Das Sportprogramm am Sonntag
Wäertlgmt VfB Mühlburg — Wadcer Mün¬

chen (Vorspiel Hockeyauswahl Karlsruhe /
Bruchsal — Mannheim / Heidelberg ) . Ein¬
tracht Frankfurt — München 1060 ; Rot -
Weiß Frankfurt — Viktoria Aschaffen¬
burg ; VfB Stuttgart — Sportfreunde Stutt¬
gart ; Schweinfurt 05 — SV Waldhof ; 1. FC
Nürnberg — Kickers Offenbach - Bayern
München — FSV Frankfurt ; Schwaben Augs¬
burg — VfL Neckarau ; Kickers Stuttgart —
SpVgg Fürth ; VfR Mannheim — TSG Ulm .

Freundschaftsspiele : FC Südstem — TuS
Beiertheim (Sa . 18 Uhr ) . FC Südstern gtg .
Knielingen (Mittwoch 17 .30 Uhr ) .

Handball
Verbandsliga . Odenheim — Grün Winkel :

Beiertheim — Bulach ; Bretten — Rintheim ;
Blankenloch — Rtntheim . Beztrksklasse , Staf¬
fel 3 ; Brötzingen — Tsch . Durlach : KTV 4«
— Ettlingen ; 02 Mühlacker — Knielingen ;
FiSpuSpvg Karlsruhe — Neureut ; Pforz¬
heim — Ettlingenweier . Staffel 4: Oberhau¬
sen — Spöck ; Friedrichstal — Bruchsal ;
Kirrlach — Hochstetten ; Kronau — Philipps¬
burg . Kreisklasse , Staffel l : Bruchhausen —

Eröffnung der Karlsruher Kammerspiele
Leuchtfeuer

W** tfle Karlsruher Theaterfreunde schon
wünschten und was an dieser Stelle
oft als dringende Notwendigkeit ge¬

ordert wurde , ist nun Wirklichkeit : Wir
J *ben eine Kammerbühne . Private Initiative ,

» Realismus und bedingungsloser Glaube anAufgabe und Sendung des Theaters haben
{jun doch geschafft , was dem Staatstheater

jetzt noch nitrit gelang (nicht durch
wjSene Schuld , sondern durch mangelndes
fjtjresse höherer Stellen ) . Dazu gehörte•tut , zumal das erste Karlsruher Privatthea -
,er *— allerdings dusch fachliche Unkenntnis

j« r Leitung — vor » kurzem nicht gerade
guip iljch endete . — Die KammeiNpiele wer -

bestehen , ihre Berechtigung haben sie~urch ihr Programm , durch ihre erste Auf -
Ehrung und nicht zuletzt dadurch erwie -

daß «ie in Erich Schudde einen gu -
jen . erfahrene » Theatermann als Leiter
ersitzen . /

Leuchtfeuer könnte man . kurz gefaßt , als den
pjstigen Monolog eines Menschen des 20.ahrhunderts bezeichnen , der auch nach der
£ a*astrophe von zwei Weltkriegen nicrit re *« Äftiert, . an das Positive im Menschen ^ ppel -

*rt und aufruft zu neuer Hoffnung und
Er tut dies , auch wenn er noch keine*°nkrete Lösung zur Not und unserer Pro -

Jieme geben kann , doch im goethe3chen
Rauben , daß der Mensch in seinem inneren
r' jahg sitih des rechten Weges stets bewußt
isL oder d )̂Ch wird , wenn er nur recht in°h hinelnhorcftt . Und so gestaltet Ardreyuch seinen , an der Menschheit und seineren verzweifelten Journalisten Charleston ,
Jl ' ' sich als einsamer Leuchtturmwärter vonier Pseudozivilisation geflüchtet hat , wie -
J * zu einem hoffenden , produktiven Men -

Er wird dies durch ein visionäres
a

**lebnis auf Grund einer Erinnerungstafel
J * ßen Untergang eines vor hundert Jahren
^ strandeten Schiffe « von Auswanderern ,
y.^ ch di ® geistige Rekonstruktion dieser
r 5̂n schen , ihrer Nöte und Probleme , der^ • i&baren Hoffnungslosigkeit ihror Lage ,

sieht er die Parallele zu der hoffnungslosen
Situation seiner eigenen Umwelt , weiß aber
aus der historischen Kenntnis , des um ein
Jahrhundert später Geborenen , daß all das
inzwischen verwirklicht wurde , wofür jene
vermeintlich aussichtslos und unnütz kämpf ,
ten . Das eben bringt ihn zur Erkenntnis ,
. .daß jedes Problem , das die Menschheit erst
einmal ins Auge faßt und in , Angriff nimmt ,früher oder später seine Lösung findet ,
gleichgültig ob der Einzelne , der darum
kämpft , die Verwirklichung erlebt “ Dies alles
hat Ardrey in eine theatersichere und
bühnenwirksame Form gebracht , welche mit
einem guten Schuß Spannung dem Stück
trotz aller Problematik zu einem Publikums -
erfolg verhelfen werden . Und nicht zuletzt
gibt der Amerikaner Ardrey der jungen
europäischen Dichtergeneration (welche be¬
greiflicherweise ) manchmal nicht mehr den
Mut und die Kraft aufbringt , bedingungslos
ja zu sagen . Mahnung und Trost zugleich .
So ist dieses Stücfc mehr wert , als zehn
diplomatische Konferenzen , ganz im Sinne
der Weisheit , daß die Welt erst gut wer¬
den kann , wenn Könige Philosophen und
Philosophen Könige werden .

Das Beglückende der Idee des Stückes
transponierte Erich Schudde als Regis¬
seur ebensosehr ins Optische . Er inszenierte
sauber mit einem gesunden Instinkt für das
dramatich Effektvolle des Werkes . Einem ,man möchte beinahe sagen , ad boc zusam¬
mengestellten Ensemble hat er deutlich
spürbar und doch nie aufdringlich alle
Unebenheiten genommen und nicht zuletzt
dadurch bei Publikum und Kritik den .Ein¬
druck einer sehr befriedigenden Aufführung
hinterlassen . In der schwierigen Rolle des
Cb arleston legte Friedrich Meines wohl
eine gute Talentprobe ab , war ihr aber im
ersten Akt rein typmäßig und vielleicht
auch geistig nicht ganz gewachsen . Es ge¬
lang ihm da nicht ganz , die Zerrissenheit
und Verzweiflung durch bisher gemachte Er¬
fahrungen glaubhaft zu mähen , während
er « ls Wieder - . .Genesener 4 und dar Leben
meisternjunge Maon , absnkat sicher , war .

Zum Tef ! mag dies jedoch auch darin We¬
gen , daß sein Gegenspieler im ersten Teil ,
der Pilot Streeter , dargevStellt von Heinz
Kiefer , nicht immer das Format hatte ,
das todverachtend Unbekümmerte und das
aufrichtig Ernste , das Verspielte und das
Verantwortungsbewußte zu einer Einheit zu
verschmelzen . Der Gegenspieler im zweiten
Teil , der Arzt Kurtz , w?urde in der meister¬
haften Gestaltung von Hans Eick zu einem
erschütternden Dokument menschlicher Stär¬
ken und Schwächen zugleih . Eine ganz
ausgezeihnete Leistung war die Darstellung
des Handwerkers Briggs durch Hans -Fred
Kimmei , der einmal in seiner gedachten
Existenz das fahrige , zerrissene und haß¬
erfüllte , ausgebeutete Individuum und dann
in seiner realen Existenz ergreifend , der
melancholisch - resignierende , kranke und
alte Mann war . Hans Herbert Kien -
scherf verkörperte sehr eindringlich den
Kapitän Stuart als ewig mahnendes Gewis¬
sen . Bei Bernhard Haag als Inspektor hatte
man den Eindruck , als persifliere er diese
Null ih Menschengestalt zu stark . Von den
Frauengestalten konnte besonders Erna
Keldaan als Frau Kurtz gefallen . Dieser
Typ , der ausschließlich vom Gefühl gelei¬
teten . zärtlich , biedermeierlth . sentimenta¬
len Frau war eine ganz vorzügliche Leistung .
Auch Ebeth Herrmann hatte *in ihrer
Darstellung der alternden Sufragette er¬
schütternde Momente . Josel Müller als
junges , temperamentvolles Mädchen , das
seine Empfindsamkeit noch oft hinter Kratz -^"bürstigkeit versteckt , verspricht für die Zu¬
kunft noch allerhand Gutes . Das schlichte
und milieuechte Bühnenbild schuf Emil
B u r k a r d .

Ein sehr freundlicher und mit Recht viel
bejubelter Auftakt in den Kammerspielen .
dessen festliche Stimmung weder durch das
Behelfsmäßige des Saales , noch durch den
unentwegten Gesang von Liedern ganz in
der Nähe unterbrochen werden konnte . Für
die Zukunft dürfte aber doch etwas mehr
Tat und Rücksicht von dieser Seite ausge¬
beten werden * Einen guten Eindrude macht
dieses unbekümmerte Ignorieren einer ernst¬
haften kulturellen Veranstaltung auf keinen
Fall .

Malsch : Fr Bulach — Langensteinbach ;
Beiertheim Ia — Malsch Ia , 18 Uhr ; Mühl¬
burg — Mörsch . Staffel 2 : Staffort — Eggen¬
stein ; Tsch Durlach Ia — ASV Durlach Ia .
Staffel 3 : Söllingen — Grötzingen ; Berghau¬
sen — Durlach ASV * Wössingen — Weingar¬
ten ; Durlach -Aue —* Jöhlingen . — Frauen .Staffel 1 : 13 . 9. Phönix — Mühlburg 39 Uhr ,
14. 9. Beiertheim — Rüppurr 16 Uhr , KTV 46
— Ettlingen , FrSpuSpvg 1 . Mannschaft —
Grünwinkel . Staffel 2 : Durlach -Aue — Süd¬
stern , Fr Bulach — Knielingen , Tsch Dur -
la ?h — ASV Durlach . Staffel 3 : 14 . 9. Lie -
dolsheim — Hochstetten 16 Uhr , Leopolds¬
hafen — Eggenstein , Rußheim — Neureut .

Ringen
Frenndsdhftftskampf Daxlanden — Durlach /

Grötzingen . Die Kampfe beginnen am Sams¬
tag um 18 Uhr .

Süddeutsche Ringer - Meisterschaften . Nach¬
dem in fünf Gewichtsklassen die süd¬
deutschen Meister feetsteheh ; ermitteln am
kommenden Samstag und Sonntag die Rin¬
ger der Bantam - und Weltergewichtsklasce ,
in Ober -Ramstadt bei Darmstadt , ihre Mei¬
ster . Im Bantamgewicht ist der Titelvertei¬
diger Heckmann -Feudenheim und der Feuer¬
bacher Gommel als Favoriten au bezeich¬
nen . Im Weltergewicht werden Faar -Rei -
chenhall , Hering -München und Wittmann -
Sandhofen die führenden Ringer sein . Die
badischen Farben werden durch Heckmann -
Feudenheim , Staib -Brötzingen , Alberatadt -
Lampertheim , Glaser -Mannheim im Bantam¬
gewicht und durch Wittmann -Sandhofen ,
Hagner -Feudenheim und Jfüller -Lampert -
heim im Weltergewicht vertreten .

Klubmelsterstiuften des Eislauf - und Ten -
nlsvereins . Die Vorschlußrunde der Verefhs -
meicterschaften beginnt am Samstag , 35 Uhr ,
am Sonntag die Endkämpfe ab 9.30 Uhr . Am
Nachmittag findet die Preisverteilung statt .

Der TuS Daxianden 1889 hat sich mit sei¬
nen Mitgliedern als erster Sportverein zum
Ehrendienst gemeldet .

Adolf Sitt - Ged &chtnisspiele des MTV . Nach
fünfjähriger Pause werden am Sonntag auf
dem MTV -Platz die Adolf Sitt -Gedächtnis -
spiele im Faustball zum Austrag gelangen .
Seit 1930 werden diese Spiele alljährlich
vom MTV zum Gedächtnis «eine * früh ver¬
storbenen eifrigen und begeisterten Turners
abgehalten . Die besten Spieler aus Baden ,
Württemberg und Hessen werden ihr Kön¬
nen zeigen . Die Vorspiele beginnen um
9 Uhr , die Endspiele werden nachmittags
ab 2 Uhr zum Austrag gelangen .

Die Freie Spiel - und Sportvereinigung hält
am Samstag . 13. September , 20 Uhr , eine
Mitgliederversammlung . im Verein «heim ,
Parki ;ing -Stadion , ab .

Verbtaucher
von 1 bis 20 J .

_ (12, 13, 14. 15)

Säuglinge (16)

Kl .A.
il

so n
so -

sc m
— — Fett A

M IV
SO — —

|I »Jib SC II a
SOFett A

SC III •
SC III b

5C IV a
5€ -

SS

Teüselbstvers . in
Fl u . Schlacht -

fetten üb . 8 J .
_ (31 , ^82 . 35) _

TSV .
~

Fleisch
Klk u . Klstk

(34 , 35)

SO — —

SS — —
*

KIm
Der Käseabschnitt 2 ohne Mengeneindrude

ist vorläufig nicht zu beliefern . t
Entrahmte Frischmilch

Die Rationen sind auf 2 bayr . 4 Liter fest -
gelegt , die tatsächliche Ausgabe richtet aieil

*“
i
ra V

deisgesehäften , Gaststätten nsw . nicht mehr
entgegengenommen werden . Nähere Einzel *
helten werden gesondert bekanntgegeben .
Wechselseitige Gültigkeit der Lebensmittel¬

karten
Alte mit Mengenaufdruck versehenen Ab¬

schnitte der Lebensmittelkarten sind in
nach dem Milchanfall . Personen über 70 betden Zonen gültig . Ebenso sind die Reise -
Jahre erhalten täglich 14 Liter - entrahmte und umzugsabmeldebestätlgungen in beidenTrt J__Z_ i, #.U 4«.. ^ . ..TA. C6A*t 41. o. i im 1/ 'SVIICT . . . . . . .. . . . .Frischmilch , und zwar im Stadtkreis Karls¬
ruhe auf Abschnitt 12 des Bezugsausweises
für Normalverbraucher über 70 Jahre , im
Landkreis Karlsruhe auf Berechtigungs¬
schein .

Zucker
Sämtliche Zucker absehnitte der Lebens¬

mittelkarten der 106. Zuteilungsperiode sind
entsprechend ihren Mengeneindrucken gül¬
tig . Zur Belieferung der Zuckerration müs¬
sen sämtliche Bestände an Marmelade (im
Verhältnis (5 :9) , Kunsthonig (4:5) , Kandis¬
zucker (1 :1) und auch Zuckerwaren (1:1) mit
herangezogen werden . Diese Maßnahme ist
erforderlich , weil mit der 106. Zuteilungs¬
periode die Zudcervorräte au « alter Ernte

Zonen wechselseitig gültig .
Sämtliche Lebensmittelkarten einschließ¬

lich der Zusatzkarten für Zuiagcempfänger
sind auf rosa Lebensmittelkartenpapier
mit Melierfaser und Wasserzeichen , ,Waben¬
muster “ gedruckt . Der . Wertpapierunter¬
grund ist mit rosa Druckfarbe hergestellt .

Seife und Waschmittel
1. Normalverbraucher : Sofern die Ab¬

schnitte mit dem Aufdruck 106 (bei Einheits¬
und Feinseife ) bzw . 105/106 (bei Waschpulver
und Zueatzwaschmittel ) nicht schon in der
105. Periode beliefert wurden , hat die Aus¬
gabe in Höhe der aufgedruckten Mengen

aufgebraucht werden und erst für die 107. ! — mit Ausnahme von Rasierseife — in der
Zuteilungsperiode Zucker aus der neuen j 106. Periode zu erfolgen .
Ernte zur Verfügung steht . Ee können des¬
halb ausnahmsweise auch Großabechnitte
mit Zuckerwaren beliefert werden ,

Frischfisch
Bs werden aufgerufen : Fischabedhnltte Fl

und F 2 der Lebensmittelkarten 11—14 und
21—24 mit je 125 g küchenfertigen Fisch oder
entsprechenden Mengen anderer Fischarten .

SpeUek &rtoffeln
Aufruf erfolgt nach Belieferung der M6 .

Zuteilungsperiode .
Kaffee -Ersats

Die Kaffee -Ersatz -Abschnitt « aHer Lebens¬
mittelkarten ohne Mengenaufdruck werden
einheitlich mit 250 g bewertet .

Kartenwesen
Interzonale Reisemarken

Vntervonale Reisemarken dürfen ab Beginn
der 106. Zuteilungsperiode v on Kleinhan -

2. Zusatzverbraucher : Für den Monat Sep¬
tember 1947 : 1 Stück Feinseife auf Abschnitt
Fs 6 . 250 g Waschpulver oder 100 g Fein¬
waschpulver auf Abschnitt w 8 der Zu &atn *
seifenkarte .

S. Hinweis für den Einzelhandel : a) K n o -
chensammelaktion : Ab sofort sind
4 Stück (bisher 6) Kmgfhensammelmarken

} mit * einem Stück Kernseife zu 40 Gramm
i (Frischgewicht ) zu beliefern . — b ) Be¬

standsmeldung für Schuhcremet
Bis spätestens 20 . 9. 1947 sind dem Städt .
Wirtschaftsamt — Abt . Seife — die Bestände
an Schuhcreme mit Stichtag 15 . 9. 47 schrift¬
lich zu melden . Termin ist unbedingt ein¬
zuhalten . Fehlanzeige erforderlich .
Karlsruhe , lfl . Sept . 1947 .

Ernährungsamt Karlsruhe - Stadt .
Ettlingen , 10T Sept . 1947 .

Emährungsamt Karlsruhe -Land .

Wie wird das Wetter?
Weiterhin trocken . Vorhersage , gültig bis

Montag abend : Meist heiter und trocken ,
für die Jahreszeit zu warm . Tageshöchst¬
temperaturen 28—31 Grad , nachts klar mit
Abkühlung auf 10—13 Grad . Zum Wochen¬
beginn zeitweise bewölkt , doch überwiegend
trocken . Tägeshöchstwerte immer noch Über
25 Grad . Mäßige südWJStllcrie Winde .

Rheinwasserstände . 11. Seotember : Kon¬
stanz 298 (—2) . Breisach 106 ( + 1) , Kehl 145
(+ 0) ,' Maxau 312 ( -t- 0) , Mannheim 185 (—1) ,
Caub 88 (—2). — 12. September : Konstanz
298 ( ^ 0) , Kehl 142 (—7). Maxrj 311 t—l >,
Mannheim 182 $—31, Caub 86 (—2 .̂

Versammlungskalender der Parteien
SPD . D u r 1 a c h : 13 . Sept .. 20 Uhr , „Alte

Residenz “ , Mitgliederversammlung . Knie *
Ungen : 14. Sept . , 20 Uhr , „ Schwanen “ ,
ufentlicheVersammlung . Südweststadt :
18 . Sept . , 20 Uhr , „Hohentwiel “ , Mitglieder¬
versammlung . Weiherfeld : 18. Sept .,
20 Uhr , „ Dammerstock “ , Mitgliederversamm¬
lung . Jungsozialisten : 14. Sept .,
Ausflug nach Frauenalb . Treffpunkt : 12.45
Uhr , Albtalbahnhof . J u ngsozialisten :
15. Sept . , 20 Uhr , „ Weißen Berg “ . Diskus¬
sionsabend der Jugend .

Daxlanden : 18. 9., 20 Uhr , in der „Sonne “
Mitgliederversammlung .

CDU . 17 . Sept ., 20 Uhr , „Rote Taube " ,
Kriegsstraße 276 , öffentliche Versammlung .
Ortsgruppe West . Referent : Dr . Siegfried
Kühn . 18. Sept . , 20 Uhr , Kolpinghaus , Karl¬
straße . öffentliche Versammlung . Ortsgruppe
Mitte Südwest , Referent : Adolf Kühn .
20. Sept . , 20 Uhr , „ Zum Bahnhof “ Knielingen ,
öffentliche Versammlung Referent : Adolf
Kühn . 21 . Sept .. 20 Uhr , „Krone “ (Künstler¬
kneipe ) . Daxlanden , öffentliche Versammlung ,
Referent : Wilhelm Baus « 25 . Sept * 20 Uhr «

Kolpinghaus . Karlstraße , Zusammenkunft des
soz .-pol . Ausschusses Karlsruhe -Stadt - und
Land , Referent : Siegfried Kühn . 28. Sept .,
20 Uhr , „ Zur Träube “ , Durlach , öffentliche
Versammlung , Referent : Dr . Siegfried Kühn .

DVP . 16 . 9. , 20 .30 Uhr . „Weißer Berg “,
kommunalpolitischer Ausschuß der PVP
Karlsruhe .

KPD . Polleitersitzung der Ortsgruppen ,
15. 9., 18.00 Uhr , Parteibüro . — Polleiter¬
sitzung der Betriebsgruppen , 16 . 9. , 18 .00 Uhr ,Parteibüro . — Weiherfeld : 16 . 9. , 20 .00 Uhr ,
„Dammerstock “, Schulungsabend . Referent :
A . Betz . — Kulturkommission : 16 . 9 ., 20 .00
Uhr , „Nowackgaststätte “ . Referent : M . Nagel .
“ Rüppurr : 17 . 9. , 20 .00 Uhr , „Kaiser Fried¬
rich “, Mitgliederversammlung . — West : 18.
9. , 20 .00 Uhr , „Grafs Weinstube “ , Mitglieder¬
versammlung . — D -ixlanden : 20 . 9., 20 .00
Uhr , „Sonne “ . Mitgliederversammlung . —
Betriebsgruppenvollversammlung : 21 . • „ 9.00
Uhr . Kantinensaal der Firma Haid u . Neu .
— Knlelingen : 21 . 9 . , 14 .30 Uhr , „Schwaneft “,
öffentliche Versammlung . Afcferefrt : Fritz
Aschinser .
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Zum 14. September - Gedenktag der Opfer des Faschismus

re .

Den Opfern
Getötet
Seite an Seite
und dodi nicht tot.
Geschichtete Scheite
für eine Flamme ,
die loht und loht.

Manfred Hausmann.
Test fOr den Entwurf eines Gedenk¬
steins . den die Stadt Bremen den
Opfern des Faschismus setzen will .

Der Einsatz des Lebens
„Für eine so gute und gerechte Sache ist

der Einsatz des eigenen Lebens der ange¬
messene Preis . Wir haben getan , Was in
unserer Macht gestanden hat . Es ist nicht
unser Verschulden , daß alles so und nicht
anders ausgegangen ist “ .

Das war der letzte Gruß Dr . Julius Lebens
an seine Freunde . Leber , zu den Männern
des 20 . Juli 1044 gehörend , Sozialdemokrat ,
Mitglied des Reichstages bis 1933 , wurde ,
am 5. 1. 1945 hingerichtet .

Sein oben wiedergegebener Ausspruch ist
entnommen der Erinnerung „Den Toten
immer lebendigen Freunden “ von Annedore
Leber .

Im Bunker
Ein SS -Mann schließt die Türe auf :
, .Langhoff , man Verhör kommen . Krimi¬

nalpolizei ist da .“
Während ich mir die Jacke anziehe und

meine Haare kämme , um anständig auszu -
sehen , schießen mir tausend Gedanken durch
den Kopf . „Vielleicht wirst du Jetzt ent¬
lassen ! Sicher ! Das wird es sein . Sie neh¬
men ein Protokoll auf und dann wirst du
entlassen . Sie können mir je nichts vor¬
werfen , und wenn ich esst einmal aussagen
kann , werden sie mich auch nicht länger
behalten . Vielleicht . . . vielleicht !"

„ Ixus, beeil 4 dich ."
Ich gehe vor dem SS -Mann her und will

am der Zentrale vorbei nach dem Verwal -
tungsflögel . rar aber sagt :

„Nein , hier hinunter !" und führt mich
vom ersten Stock nach unten und über eine
Eisentreppe weiter in den Keller .

„Merkwürdig " , denke ich , „warum sitzt
der Beamte nicht vorn im Verwaltungsge¬
bäude ?“ Mein Begleiter schließt eine Eisen¬
türe auf . Hinter dieser Eisentüre ist ein
kleiner Vorraum , dann noch eine zweite
Türe . Er öffnet sie und führt mich in eine
völHg leere Zelle . Nichts , kein Tisch , kein
Bett , kein Spind . Nur der nackte steinere
Fußboden , getünchte hohe Wände und ganz
dben ein kleines , dickes Milchglasfenster .
Eisige Kälte .

„ Augenblick mal “ , sagte der SS -Mann
tmd verschwindet . Ich bleibe aHein . Ein
unsicheres Gefühl überkommt mich . Wozu
der Ort ? Wozu die Vorbereitung ? Wo ist
der Kriminalbeamte ?

Leise öffnet sich hinter mir die Tür . Sechs
oder sieben SS -Männer kommen herein und
schließen wieder ab .

Ich sehe sie an und weiß sofort , was sie
mit mir Vorhaben . Ich bin nicht feige , aber
meine Knie zittern . Sie stellen sich rund
um mich her , ohne ein Wort zu reden und
sehen mich an . Neugierige , glänzende Ge¬
sichter .

Einer zieht aus seiner Tasche eine kleine
gelbe Karte , hält sie mir vor die Augen
und sagt ruhig und freundlich :

„Kennst du die Namen , die auf der
Karte stehen ? “

Beklommen nehme ich die Karte in die
Hand . Es stehen Namen von Düsseldorfer
Ärzten und Architekten darauf . Keiner war
mir persönlich bekannt .

„Ich kenne die Namen nicht .“
Der SS -Mann nimmt mir die Karte wie¬

der ans der Hand , spielt mit ihr zwischen
den Fingern und nickt seinen Kameraden zu .

„Du mußt aber die Wahrheit sagen . —
Weißt du . Du mußt die Wahrheit sagen — “

Alles ganz ruhig , leise und freundlich .
„Selbstverständlich . Ich sage Ja auch die

Wahrheit “ , erwidere ich und sehe , wie ein
SS -Mann den Gummiknüppel aus dem Kara¬
binerhaken vom Gürtel löst .

So als ob es nur zum Spaß wäre , nimmt
er den Knüppel und tippt damit auf meine
Brust . Ich weiche etwas zurück und stoße
dabei an einen anderen SS -Mann an , der
in meinem Rücken steht .

„Na , na , na , na , nur nicht anrempeln “ ,
sagt der , auch ganz gemütlich , und gibt mir

einen Schubs , daß ich wieder an einen an¬
deren SS -Mann stoße . Der faßt mich am
Ärmel und lächelt :

„ Also , wie ist das , — willst du Jetzt die
Wahrheit sagen ?"

„Schau mal hier " , er wiegt seinen Gummi¬
knüppel in der Hand . „Der zieht . — Soll
ich mal probieren ? "

Er versetzt mir mit dem Knüppel einen
leichten Schlag gegen das Ohr . Das war für
die andern das Zeichen .

„ Sag “ die Wahrheit !" schreit einer und'schlägt mir mit voller Wucht über den Kopf .
„Sag * die Wahrheit ! Sag * die Wahrheit !“

schreien Jetzt alle im Takt , während Schläge ,
dumpfe schwere Schläge auf mich herunter¬
sausen . Ich fialte beide Hände vors Gesicht .
Ich versuche mich abzudecken , so gut es
geht . Ich beginne vor Schmerzen laut zu
brüllen :

„Hilfe , Hilfe ! Aufhören ! Um Gottes Willen
auf hören ! Ihr macht mich Ja kaputt !“

„Du — sollst — die Schnauze — halten !"
Bei Jedem Wort ein Schlag . Sie kommen
in Hitze . Ihr Atem geht schwer . Mit Jedem
Hieb steigert sich ihre Wut . Ich falle in
die Knie . Sie reißen mich hoch und schla¬
gen auf mich ein . Ich falle wieder hin .
Sie reißen mich hoch und lehnen mich an
die Wand . Ich kann schon fast nichts mehr
sehen . Alles verschwimmt vor meinen
Augen . _

„Die Jacke runter .“
Ich kann die Arme nicht mehr bewegen .

Einer reißt mir die Jacke von hinten über

Fast täglich sind jetzt Erschießungen

den Kopf . Meine Arme bleiben in den
Ärmeln stecken .

„ Wo ist die Edith ?" Sie meinen meine
Sekretärin .

„Welche Edith ?“
„Dein Verhältnis , du Sauf Die , diej du im

mer . . . hast ."
Die ganze Rotte brüllt lachend auf . Einer

reißt mir den Kopf hoch und starrt in mein
Gesicht . Mir ekelt vor seinen Augen .

„ Du hast doch immer die Edith . . ., du
Sau ?“

,Das Blut schießt mir in den Kopf .
„Das ist nicht wahr !"
„Was , du rotes Schwein , wagst zu sagen ,

ein SS -Mann lügt ?“
Bauz ! — Klatsch ! — Bauz , geht die Schlä¬

gerei wieder los .
„ Sofort sagst du : ich habe die Edith . . . !

Willst «fu das sagen oder nicht ? !“
„Hilfe ! ! — Hilfeee !“
Ich strecke die Hände gegen $je aus . Sie

schlagen mir mit dem Knüppel auf Hände
und Arme . Einer reißt die Jacke vollends

Meine Toten

Es werden immer mehrere Verurteilte auf
einmal hingerichtet . Eine Anzahl von uns
wird zum Zuschauen befohlen . Als ab¬
schreckendes Beispiel . Der Hof , in dem die
Unglücklichen das letzte Mal den Himmel
sehen dürfen , ist lang und schmal , von einer
Backsteinm -auer umgeben . An einer der
kurzen Seiten steht der Kugelfang . Davor
ein Pfahl .

5 Uhr . An der . Mauer warten die Särge .
Ein Pfarrer steht unnütz daneben . Wir sind
im Hintergrund aufgestellt , dicht hei dem
Galgen . Vier Möter vor dem Pfahl Warten
die gedungenen Henkersknechte in der Uni¬
form deutscher Soldaten , das Gewehr bei
Fuß , auf ihre Arbeit . Das Gericht , plau¬
dernd , lächelnd und rauchend , wartet auf
die Vollstreckung des von \ ihm gefällten
Urteils .

Jähe Ruhe . —
Durch das Tor kommt der Delinquent ,

weiß , mit ratlosen jungen Augen . Seine
Knie sind weich . Zwei Schengen in Wacht¬
meisteruniform stützen ihn unter den Armen .
Seine Hände sind auf der Brust gefesselt .
Er ist barfuß , trägt eine Driüichhose und
ein Papierhemd darüber .

Die Knechte (diese elenden Knechte , die
sich Soldaten schimpfen , die von jedem Ver¬
urteilten genau wissen , daß er unschuldig
ist , und doch zu Mördern werden , ohne
auch nur den Gedanken zu erwägen , was
es heißt , Mörder zu sein ) , lösen die Fesseln
und binden den Mann an den Pfahl . Das
Urteil wird noch einmal verlesen . . . im
Namen des Volkes - . . . und wegen Zerset¬
zung der Wehrkraft .

Und da schreien diese Augen noch einmal
auf , stammeln um Leben , Gnade , Mütter .
Sein Mynd aber ist dünn und blaß . Dann

verbindet ein dunkles Tuch seine Qual .
Ein Sanitäter malt einen schwarzen Farb -
fieck auf das Hemd . An die Stelle des
Herzens . Die Haut unter dem Papier
schauert . Der Sanitätssoldat tritt zulrück .
Pfiff . Salve aus nächster Nähe . Mit hoch¬
gedrehten Armen hängt der Ermordete an
dem Pfahl . Sein Blut dampft in dicker
Lache . Dann wird der Leichnam von dem
Balken gelöst und in den Sarg geworfen .
Hart schlagt der Kopf gegen das Holz . Der
nächste Todeskandidat kommt . Ein paar
der zus (hauenden Leute stürzen lautlos zu¬
sammen .

Einmal stöhnte einer , der noch nicht tot
war , in dem geschlossenen Sarg , und sein
im Blut erstickendes Gurgeln hörten alle ,
die nach ihm erschossen wurden , und sägte
sich in die Seelen der Männer , die gezwun¬
gen worden waren , dabei zu sein , für ein
ganzes Leben .

Irgendwo habe ich den närrischen Spruch
gelesen , daß Vorleben so viel schwerer sei ,
als Vorsterben . Aber das ist Torheit , ich
habe viele gesehen , die starben , da sie nicht
Lügner werden konnten vor ihrem Gewis¬
sen . Alle waren aufrecht und gaben nie
ein Zeichen der Feigheit oder Schwäche .
Manche hielt die letzte Eitelkeit , viele wa¬
ren schon vorher gestorben und brachten
nur noch den Körper als Opfer . Aber das
4st gleich .

Vorsterben , auch wenn es bei einigen nur
der letzte Effekt ihrer Schauspielerlaufbahn
war , Ist der Gipfel menschlicher Haltung .
Man muß das selbst erlebt haben , um diese
Größe ganz zu würdigen .

(Aus „Ich höre Schritte **. Nach einem
Tagebuch . Saar -Verlag , Saarbrüchen .)

Ich möchte gern vergessen und verzeihn .
Durch Dunkel sind wir und durch Blut

geschritten ,
Wir alle haben Leid genug gelitten .
Warum ihr mir , warum ich euch zur Pein ?
Des Hasses sollte nun genug wohl sein .

Verzeihen , je . Vergessen kann ich nicht
und war * so gerne doch vom Gestern frei !
Doch immer , immer gellt ein Todesschrei
in meinem Ohr , und wird und wird nicht still
Und immer ist vor mir ein Angesicht ,
blutüberströmt , das mich nicht lassen will .

Vergessen kann ich nicht , doch ich verzeih ,
denn alle sind wir unter Totensteinen .
Wir wollen Brüder sein , uns wieder einen .
Gebt mir die Hand darauf und sagt : Esseil
Dann laßt mich still tun meine Toten

weinen . W . S.

Im Mitvollzug derGesinnung Christi

herunter . Ich flüchte in eine Ecke . Sie
zerren mich vor und stellen mich wieder
kn die Wand «

, ,So . — Jetzt ist es aus mit dir .**
Aus der Revolvertasche zieht einer seinen

Revolver und hält ihn mir * vors Gesicht .
„Raus mit der Sprache , wo hast dir Waf¬

fen versteckt ?*4
Ich weiß nicht mehr , was ich rede . Schweiß

und Blut laufen mir in Strömen vom Kör¬
per . Ich kann nur noch denken : „Schnell
schnell ! Macht nur schnell Schluß !“

„Umdrehen !“
Ich drehe mich mit dem Gesicht zur

Wand . Ich spüre den Revolverlauf hn
Rücken . Gott sei Dank , gleich ist es vor¬
über .

Der Hahn knackt — während ich utich
fallen lasse , trifft mich ein Tritt ins Gesäß
und die SS -Männer brechen in Gelächter
aus . Sie lassen mich am Boden liegen .

„So , jetzt hast du eine halbe Stunde Zeit .
Dann kommen ,wir wieder und du sagst
uns , wo du Waffen versteckt hast und was
die Namen auf der Karte bedeuten .“

Sie gehen .
(Aus „Die MoorsoWaten “ von Wolfgang
Langhoff . Im Zinnen -Verlag Kurt Desch
München )

Niemand würde eine Tat wagen , von der
völlig klar wäre , daß sie mißlingen müsse ,
denn die Rechtfertigung jeder Tat liegt
schließlich doch in der Wirkung , welche sie
im Gefüge des Lebens und im Gang der Ge¬
schichte vollbringt . Niemand würde ein
Werk beginnen , wenn feststünde , daß es
nicht geraten wird , denn was soll eine
Schöpfung , die sich nicht vollenden darf ?
So ist alles Tun und Schaffen von den
Möglichkeiten abhängig , welche Welt und
Leben ihm geben , und darin bleibt es ge¬
bunden . Jenes Opfer hingegen , das der
Glaubende im Mitvollzug der Gesinnung
Christi bringt , hofft zwar auch , es werde
im unmittelbaren Leben seine Wirkung tun
dürfen — wie sollte es diese Hoffnung auf¬
geben ? — es ist aber nicht von ihrer Erfül¬
lung abhängig , denn sein eigentlicher Sinn
liegt anderswo . Es kann mißlingen , es kann
ohne jede erkennbare Wirkung im Gefüge
des Daseins bleiben , es kann im Dunkel der
Unbekanntheit untergehen — das alles hebt
seinen eigentlichen Sinn nicht auf . Im letz¬
ten wird es vollzogen vor Gott allein , Sei¬
nem Wissen anvertraut und Seiner Hand
anheimgegeben , daß Er es in die große
Rechnung der Welt einfüge , wo Er will .

Dieses Handeln ist aus irdischen Voraus¬
setzungen allein nicht zu verstehen , weder
aus einer Ethik der Selbstlosigkeit noch aus
einer Philosophie des Schaffens und der
Geschichte . Es lebt aus dem Glauben an
den neuen Anfang , der sich in Christus auf¬
getan hat und ist ebenso „Ärgernis und Tor¬
heit “ , wie Sein Handeln selbst es ge¬
wesen ist .

In Wahrheit wird aber das menschliche
Dasein von ihm getragefi . Dem Individua¬
lismus früherer Zeiten gegenüber haben wir
gelernt , was Gemeinschaft heißt , doch wis¬
sen wir von ihr vielleicht noch nicht ge¬
nug . Sie reicht tiefer , als wir meistens an¬
nehmen . Es gibt jenen Zusammenhang ,
der aus unser aller Abhängigkeit von den
materiellen Dingen stammt . Sollten wir ihn
vergessen haben , dann bringt die Not un¬
serer Tage , die anS Leben geht , ihn uns
in einer Weise nahe , die nicht übersehen
werden kann .

Es gibt die Verbundenheit im Gewebe der
Taten und Werke . Wiederum ist es gerade
unsere Zeit , die jeden , der lernen will , ge¬
lehrt hat , wie die Tat des Einen zum Schick¬
sal für Afld wird , im Bösen , aber auch , Gott
sei Dank , im Guten . Und was die Werke
des Geistes anlangt , der Erkenntnis , der
Ordnung und der Schönheit , so sind sie
von Strömen gespeist , die aus dem Leben
Aller kommen und werden ihrerseits zu
Quellen , bereit , jeden Becher zu füllen , der
sich ihnen entgegenhält .

Dann aber gibt es noch eine andere , letzte
Gemeinschaft , die aus der Tat Christi ent¬
springt , von welcher die Rede war . Glauben
heißt , sich auf diese Gemeinschaft verlas¬
sen ; Liebe , sie lebendig mittragen . Sie geht ,
der alltäglichen Erfahrung entzogen , un¬
ter unserem Dasein hin . Keiner weiß , aus
welchen Überwindungen ihm Kraft zu¬
strömt . Niemand kann sagen , wo die Lö¬
sung durchlitten worden ist , die sein Le¬
ben ins Freie führt . Und keine Wissen¬
schaft vermag festzustellen , auf welche Süh¬
nungen hin , einer Zeit die Gnade des neuen
Beginns gewährt wird , die sie *dann so
selbstverständlich in Anspruch nimmt .

In der Tiefe dieser Gemeinschaft sind
dje letzten Motive entsprungen , welche da*
Leben jener , deren Andenken wir ehren ,
bestynmt hat .

Damit soll nicht Verstiegenes behauptet
sein . Sie waren natürliche Menschen , die
ihr Leben kräftig lebten ; sich des Schönen
freuten, , das es ihnen schenkte , und das
Schwere trugen , das es »ihnen auf erlegte .
Sie schauten gerade in dje Zukunft , zu tüch¬
tigem Werk bereit und auf die Verheißun¬
gen hoffend , die in der Jugend liegen . Abe ^
sie waren Christen aus Überzeugung . So
standen sie im Raum des Glaubens , und
die Wurzeln ihrer Seele reichten in jene
Tiefen hinab , von denen \gesprochen worden
ist . In welcher Weise ihnen die letzten
Sinngebungen zum Bewußtsein gekommen
sind , haben wir hier nicht zu untersuchen .
Daß es geschehen ist , und sei es auch durch
Verhüllungen und Vermittlungen hindurch ,ist gewiß .

So haben sie für die Freiheit des Geistes
und die Ehre des Menschen gekämpft , und
ihr Name wird mit diesem Kampf ver¬
bunden bleiben . Zuinnerst aber haben eie
in der Strahlung des Opfers Christi gelebt ,das keiner Begründung vom unmittelbaren
Dasein her bedarf , sondern frei aus dem
schöpferischen Ursprung der ewigen Liebe
hervorgeht .

(Aus „Die Waage des Daseins * . Schluß¬
teil der Rede von Romano Guardini
zum Gedächtnis von Sophie und Han «
Scholl Christoph Probat , Alexander
Schmorell , Wilh . Graf und Prof . Dr .
Huber . — Rainer Wunderlich Verlag ,
Tübingen .)

Neue Bücher
Herrmann Steinhausen : „ Die Juden¬

frage — eine Christenfrage ” . Vita - Nova -
Verlag , Luzern . — „ In dem das Christen¬
tum die jüdische Moral und Weltbetrach -
fung mit ihrer Wendung gegen das Lebeqund seine Instinkte übernommen hat . mit
ihrer Tendenz , dem natürlichen Dasein erst
durch seine Weihe einen „höheren “ Wert
zu verleihen , ist seine spezifisch jüdische
Auffassung des Lebens , die im Gegensatz
nicht nur zu Griechen und Römern , son¬
dern auch zu allen Naturvölkern stand , die
europäische Lebensauffassung kat * exochen
geworden “ , stellt Steinhausen fest . Diese
Erkenntnis , daß die Christen geistig Semi ?ten sind , erklärt ihm auch , daß der grob
materialistische und ungeistige Nationalso¬
zialismus seinen Haß genau so heftig ge¬
gen das Christentum wie gegen das Ju¬
dentum richtete , daß heute , da Europa
den Glauben an Ideen zu sehr eingebüßt
hat , um noch mit echter Überzeugung
Ideenkämpfe austragen zu können , durch
die brüchige Kruste christlicher Empfindun¬
gen der animalische Urhaß durchbricht . Die
Bedeutung des Buches liegt vor allem
auch darin , daß es die providentiell be*
stimmte Rolle des Judentums in der Mensch¬
heit »- und Heilsgeschichte und die aus ihr
sich erklärende Problematik des jüdischen
Menschen wertet . S.

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch « All -
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ), AP {Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

OethtdtMito M B
Vbränsttüttmgeri

'

Alt -kath . Gemeinde : 9.30 Amt m, Predigt . Kriegsstr . 8« . ; Pali , Öarrenstr . 11, Teil . 2502 . Sybille Schmitz u . Albrecht
Evang . Gottesdienste . Samstag , 13. Sept . , Matthäuskirche : I SchönhoJs in „ Die Frau, obre Vergangenheit “ . Spiel -

20 Uhr WochenschluJ &feier . Sonntag , 14. Sept . , 15. S . n . Tr . ! zeihen : Wochentag « : 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr , Sonntag « :
(Wahl der Ältesten ) . Daxlanden : 8 .30 Uhr Wenzel . Alb - 1 15.00 , 17.00 , 19.00, 21 .00 Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse
Siedlung : 9 .45 Uhr Wenzel . Geibelstr . 5* 9 und 10 Uhr ! 10.00-—12.00 Uhr und Sport -Hörrle , Durlacher Tor .Schmitt . Markuskirche : 9 .30 Uhr Seufert , Ckiistuskirche : Rheingold , Rheinstr , 77, Ruf 6283 . Im Film Wo . v . 12. bis
10 Uhr Löffler und Raiz©! ; 18 Uhr Präsident D . Asmusse « ;
20 Uhr Vortrag von Präs . D . Asmussen . Matthäuskirche :
9 .30 Uhr Stopp ; 18 Uhr heil . Abendmahl . Weiherfeld :
9.30 Uhr S.tein . Wilhelmstraße 14: 8 und ,9 .45 Uhr Löw.
Luisenstraffe 53 : 8 Uhr Hauß ; 9.30 Uht Streitenberg .
Haiztagerstraffe : 8 und 9.30 Uhr Feßler . Rintheim : 14 Uhr
Fehn . Hagsfeld : 9 .30 Uhr Steinmann . Röppurr : 9 -30 Uhr
Schulz . Diakoaissenhaus : 10 Uhr Meerwein . Städt . Kraa -

18. . 9 . .feiner Zeit zu meiner Zeit “ , mit P . Klinger u .
E. WaJdow ; ab • 19. Sept . „Die Frau , ohne Vergangen¬
heit ' ’. Vor«t . Freitag bis Montag 15.30 , 17.45 und 20 .15,
sowie Sonnt . 13.30, Dienstag bis Donnerstag 15.30 , 17.45. —
Im Variete Sain-st . und Sonnt , letztmals , ,Sensation im
Rampenlicht " . Ab Dienstag , 22 .30 , neues Großprogramm .
Auf der Böhne Montag , 15. Sept . , 22 .30 . Gastspiel des
Voikstbeaters Heidelberg mit der Operette „Glückliche
Reise “

, großes Orehester , erste Kräfte . Vorveik . für Film,
Variete n . Bühne an der Tageskasse . Wo . ab 14.30 ,
Sonntags ab 12.00 , und telefonische Bestellung .

kenhaus : 10 Uhy Mergn-er .
Evang . Gemeinschaft , Amalienstr . 77. So . 9 .45 Predigt . Do

20 Bibeist . Hagsfekl , Jägerha -usstr . 8a . So. 18 U. Predigt . !
Methodistengemeinde (Ev . Freikirche ) , Karlstr . 49b . So. 9 .30 ) Atlantik -Lichtspiele , Kaisers Ir . 5 (Durlacher Tor )

"
Bis Don-Uhr Predigt ? 19.30 Uhr evang . Vortrag : „ Kann ein Mensch J nerstag , 18. 9. 47 „Marie Louise ' ’. Ein Kindersclücksai ,seine « Heils gewiß «ein ?” Mi. , 19.30 Uhr, Bibelstunde . umrahmt von der Schweizer Bergwelt ui schw .-deutsch .Duriach , Auerstr . 20a . So . 9 .30 Uhr . Do. 20 Uhr . 1 Anfangaz . : 15.00, 17.30, 20.00 Uhr . Vorverfc . tgl . ab 13.30.

Möttlinger Freunde : Jeden Sonntag 3 Uhr Konfirmandensaal
Christuskirche , Mittwoch , abends %8 Uhr Riefstahlstr , 2 ,
part . , links . Durlach : Donnerstags 8 Uhr Gewerbeschule .

Christengemeinschatt (Munxsaal ). So. 10 U. Weihehandlung

Gloria -Palast , Rondeflplatz . Charlie Rivel , der weltberühmte
Akrobatik -Clown , in „ Akrobat schö -ö-ö -n” mit Clara
Tabody , Karl Schönböck , Haus Junkerwiann . Anfang « :,
tägl . 13. 15, 17, 19, 21 u . 23 Uhr . Vorverkauf ab 10 Ühr'Erste Kirche Christi . Wissenschafter Karlsruhe , Richard - ' Beachten Sie bes . uns . tägl . Spätvorstellungen . Beg. 23 U.

Wagn .-Str . 11, Gottesd, : Jed so 10 U .. jed Mi 7 Uhr . „Die Kurbel “ . au der Hauptpost ! Marika Rökk singt und
Kirche Jesu Christi der Heiligen des letzten Tage , Sonn

tagsschtrie 10 Uhr . Predigt 11 Uhr , im gr . Sitzungssaal
d« Oberpost -Dir ., Zimmer 305 , Ettlingertor .

Gemeinschaft d. S . T. AdvenÖsten , Kriegsstr . 84 . Freitag ,
20 Uhr . Gäbet « tunde , Samstag , 9 Uhr , Bibelschule , 10 Uhr
Predigt , 20 Uhr Jugend . Sonntag 10 Uhr : KinderreÜg .-
Unterricht , 20 Uhr : Off, Vortr , Tägl . 20 Uhr : Bityelgrupp.

FarnfNen-Nachrichlgn
Adolf Herr «, mein lb . Mann , Schwiegersohn , Bruder

Schwager u . Onkelf entschlief a . 4 . 9. nach lg . , schwe¬
rem , m . großer Geduld ertx. Leiden . Für * erw . Teiln .
hizl. Elc . In t . Tr . : Mathilde Herre , Khe ., Marienst . 4t .Wilhelm Emst , Pfarrer i . R . . mein gel . Gatte , un« . guterVat . u . Großv . , wurde a . 7. 9 . 47 r . s . lg . schw . Ld . erl .I . tf . T. : Frau Minna Ernst geb . Dick u . Ang . Graben .Adolf Hönlg , vorm , wohnh . in Rüpp ., unser Ab. Bruder ,
Schwag . u . Onkel , ist a . 5 . 9 . u . kurz . Kikh . i . Kckhs ,in UberKng . gest . I N . d. Htbl . : Gerfr . Hönag , Molt^ est .

Fwrf . Eugen JSaehs , Ob .-Stodienrat : Am 12. 9 . ist uns .
tr . Freund L A. v . 60 J . n . kz ., schw . Krkh , stft . entschl .
Einäoch . : 15. 9 ., 9.00 . Hertha Zimunermara . Wefc «T»t. 6.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gisela Joram — PFc Benny Gantala . Khe ., Gebbardotr . 7.

Honolulu , Hawai (USA .) , z . Zt . Bremerhaven .
Liese ! WlckenhluBer — Alexander Buchfink , Neuthard ,

Hauptatr . 19, Khe .-Land I , Gildestraße 4 , 14. Sept . 1947.Treudl Bergner — Artur Brendelberger . 14. Sept . 1947 . Dax-
landen , Schiffersfr . 6a . Khe ., Adlersfr . 36 .

Hüde Dieter — Heinz Wuttke . Ludwigshafen a . Rh . , Bis -
mairckstT. 61. Dresden . 11. 9. 47 .

Lietel Steinberger — Emil Hepperie . Khe . , BerckmüMeret . 25 .
Irisweg 8. 14. 9 . 47 .

Irma Schönhut — FT̂ tz Gasde , Feuerwehr -Anw . Khe ., Kre¬
uen«traße 40. Ritteretraße 46 . 10. SeptembeT 1947,

Ihre Vermählung geben bekannt :
Werner Wolffoerster — Hella Wolff©erster geb . Streicher ,

Renckstr . 7 , Kirchi , Tr . : 13. 9. , Bismarckstraße f , 12.00.
Heinz Anselm — Toni Anselm geb . Licht . Khe . , 14. Sep¬

tember 1947 , Leesingstraße 58 .
Herbert llnhard — Ludwina Llnhard geb . Banmer , Khe . ,

V5kt ©riastr . 12. Tr . : 16. 9.. Vjll U ., Agnesh . , Hirschstr .
August Meinzer

'— Hedwig Mainzer geb . Schäfer , 13. 9 . 47.
Neureut , Hauptstraße 299 ; Lahr . Bahnhofstr . 22.

Wttti Schwein , El .-Mont . — Edith Schwein verw . Leyerl «
geh . Heck , Khe ., Buschwiesenweg 10, Bardtslr . 42. 13, 9 .Karl -Heinz Geiger — Hildegard Geiger geh . Weingärtner .
Gränwinkel , Eichelbergstr . 48 . Tr . 13. 9., 11 U . , Matkusk .

Egon Fischer — Rosa Fischer verw . Ludwig geb . Glastetter .
Khe .; Litzenhardtstr . 32 . Tr . 13. 9., 11 Uhr , Notk . Bulach .Relmuth Glastetter — Anneliese Glastetter geb . Philipp

tanzt wieder in ihrem bezaub Revuefilm , ,Hab mich lieb ”
m . Viktor Staal , Mady Rahl , Hans Brausewetter , täglich
12.40. 14.45 , 16.50 , 18.55 c . 21.00 Uhr . Vorverkaufkasse
Erbprinzen * tr .) werkt , r . 12— 10 Uhr , f. 6 Tage im voraus ,
Zigarr enhaus Hösele (Oststadt ) , Ecke Ludw .-Wilhelm - u
Georg -Tnedrich -Str ., u , Germania -Kiosk '. Im Rahmen dm
Reprisenschau bringen wir in Spätvoistefl . , 23 Uhr , heute
Sa. u . So. „ Adoptierte « Glück “ , Mo. u . Di . . und das
Leben geht weiter “

, Mi . u . Do . „Sprechstunde für liebe “ .' Metropol in K.-Weiherfeld , Neckarstr . 32 . Tel . 951 . Der
deutsche Film „ Bravo , kleiner Thomas “ . Heute 16.00 ,
18.15, 2<h30; Sonntag 13.45 , 16.00 , 18.15, 20.30 ; Montag bis
Freitag 16.00 u . 20.30 Uhr . Vorverkauf 10—12 Uhr .

, Kali in K.-Durlach , Ruf 675 : Bis einschl . Donnerstag : Hans
i Moser in „Das Ferienkind “ . Wo 15.45 , 18.00 , 20.15. So.
I 13,45 , 15.45, 18.00, 20.15
; Skai « in K.-Duriach , Ruf 100. Woche v . 12. bis 18. Sept . Die1 große Romanverfthnung in deutsch « Sprache „ Die Waise

von Lowood “ , mit Orson Welle ® u . Joan Fontain , ein
Großerfolg der Tonfilmlaunot. Vorst . Wo . 15.00 , 17.45 und
20. 15, Sonntag 13.30, 15.45, 18.00 und 20.15, Samstag
22 .30 Spätvorslellung . Vorverk , Wo . at> 14.30 , Sonnt .

i 13.00 und telef . Bestellung ,
i MT. in K .-Durlach , Ruf

Catd am Zoo, EtÜtagersbraite 39 . Konzert upd Tanz , Montag ,Mittwoch , Donnerstag ab 15*30 Uhr Tanz . Wertstag Be¬
triebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . Samwag und
Sonntag Unterhaltungskonzert . Ab 1. Sept . unterhält Sie
unsere neue Kapelle Heinz Korten mit «einer Swing-Band.Tanzbar Maxim (ehern . Roederer ), Zähitngerstr , 19, Tel . 3320 .
Montag , Mittwoch , Freitag Tanz . Es spielt Friedrich Spitz .

4 nagel mit seinem Quartett . Tägl . ab 19.30 Uhr geöffnet .
„ Zum Blficher * (Haltest Yordcstr .) . Jeden Samstag ab 20 U .

Tanz . Es sp . Heinz Wieber mit s . Tanz-Band „ Amapola 1“
Gasth . zur Lokalbahn , Grünwinkel . Zeppelinstr . 17, Ruf 6810.

Jeden Samstag Tanz , Sonntags Unterhaltungskonzert
„ Zum Lamm“ In K.-Durlach , jeden Mittwoch , Samstag ,ab 19, Sonnt ab 16 Uhr Tanz . Es spielt Kap . Lahnstein .
„ Banter Abend “ mit Tanz am Samstag , 13. 9„ 20 Uhr , jm

„Roten Löwen“, Durlach . Eintr , 2.50 RM zuzügL Notgem
Um reicht Zuspruch bitten die Veranstalter : Die Flücht -
lingsvertrauenemänner des Bezirks Durlach und Aue .

Auf zur Mühlburger Kirchweih ! Sa. Unterhaltungskonzert
So . u . Mo. Konzert und Tanz . Gasthaus „ Zur Stadt Karls¬
ruhe “ , Rheinstraße 22.

Neubürger ! Tanz am 14. 9. Im Gastbaus Htm Grün. Baum“ ,
Rüppurr . Beg. 17 Uhr , Ende 23.30 U. Kapelle Böhmerwald .

Konzertdirektion Rend E. Wegmann bringt am Sonntag ,
14. Sept . 1947, 10.30 .Uhr , Jo K. Weber u . sein Orchester
„ Sweet and Hot“ in der Kerbel , Kaisers *? . 211 an der
Hauptpost . Vorverkauf hat begonnen ,

Karlsruher Kammerapiele , Leitung Erich Scnudde , Bonifatius -
Saal , Schilleret ? ., Sonnt , 14. 9., 1S4M U. „Dornröschen “,
Märchen v . Rob . Bürckner . 19.30 U. „ Leuchtfeuer *, Schau¬
spiel v . Robert Ardiey . Mittwoch 17. Sept .# 15 Uhr „ Dorn,
röschen “, 19.30 Uhr „Leuchtfeuer " . AbonnementsvorstelL
Miete A u . freier Verk . Sonnt . f 21. Sept ., 19-30 Uhi ,
„ Leuchtfeuer “ . . Karteirvorverk . i . d . bek . Voffverkaufrst .
Vorverkauf u . Abonnements i . Theaterbüro, ‘ Sophienetr . 35,Ecke H»Tuch« fcraße . Telephon 108.

Volkstheater Karlsruhe . Montag , 15. Sept . , 22.30 Uhr, Gast -
spiel i<m „Rheingold “ , Rheinstr, : „Glückliche Reise“ , Ope¬
rette von Küimecke . Vorverkauf im Rheingold u . Piano -
haus Maurer , Kaiserstr . 237v Dienstag , 16. Sept ., 19.30 U .,Mittwoch , 17. Sept . , 19.30 Uhr , Donnerstag , 18. Sept .,
19.30 Uhr :. „ Glückliche Reise 1 v . Künnecke in der Fest¬
halle Duriach . Inszenierung : Hugo Würtoeuberger , Musik .
Leit . : Werner Idler . Tänze : Margrit Puttrich . Bühnen¬
bilder : Eugen Stadler . Kartehvorverk . : Geschäftsstelle d.
Volkstheaters Durlach , Pfinztadstr , 51 . Tel . 91 960 v . 10— 13
U. 15—17 UKt . Khe . : Zägarrenhaus Flüge , KaiseisHc., Mü.
sikhaus Schlaile . Kaiserstr . . Pianohaus Maurer , Kaiserstr .,
Zigarrenhau « Will mann , Marienstr ., Zigarrenhaus Krauss ,
Karlstr . 115, (Kolpinghaus ) , sowie eine ' Stunde vor Be¬
ginn der Vorstellung in det . Festhalle Durlach .

v ’
äTi » . ._ , , _ ,. . 1Adventhaua - Saal , Kriegsstr . 84, b . d . Markthalle , Sonntag ,£ Donnerstag : ..D>«

| „ Sept . . 2# Uhr , Vortag von E. Berner . Pie Ursachen d
WG ^ enwartakriee » . derel UberwW . Fr . Hntr . f . joden ».

Waise von Lowood in iwui »ura ofj *<nJie . vyu . w .JVi | f~_ nrKVri»«161S- ’8 '* 20 W S*mMa9 Vortrag im Mnnrsaal , Son»„ g , 14. Sept . ,
ULI , Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag „Mädchen im Rm . I 15,30 uhr : W,>Wn » l,!» •. - ■ - — . . . T*» Konzertdirektion Heinz Hoflmeister .

Kammersänger Fritz Harlan , Bariton , Prof , an der Bochsch
für Musik , Freiburg , singt Lieder von Ganzmer , Pfitzner ,

peolicht “ . Drei dramat . Einzelschicksale im Rahmen ei
großartigen Revuefilms . Tägl 19.30 Uhr , Sa. 17.00, 19.30
Uhr ; So . 14.30 , 17.00 , 19.30 \jhr .

GroB-Circus -Schau Willi Holzmüller (4-M &eten -Rie5enzeit -
bau — 3000 Sitzplätze ) , Khe ., Plate an der Markthalle .
Ein Weltstadtprogramm herrlichster Clrcuskiunst !! Täglich
15 Uhr und 19 Uhr . Tierschau 10— 14 Uhr . Circuekassen
durchgehend geöffnet von 9 .30 bi« 20 .00 Uhr . Preise 2.—
bis 7.— RM . Stadtvorverkaui : Bekir , Karlstr . 14. Nach
Schluß d . Abendvorst . Straßenbahnzüge nach all . Ricbtgn .

Konzert -Kaffee „ Grüner Baum“, Khe ., Kaiserstr . 3 , Tel . 7448 .
Tägl . nachm , u . abends Konzert . Dienstag «, Donnerstags

Freitags , ab 16 Uhr , Tanz auf 2 Tanzflächen . Es spielt

Moussorgsty , Mahler Wolf . A . Flügel : Otto Braun , .Frank -
f-urt , am Donnerstag , 18» Sept . , 26 „Uhr , Bruchsal , Turnhalle
der Freiherr -vom-Stein -Schule p Karten zu 2 bis 5 RM. Vor¬
verkauf : A . u . J„ Brand !©, Papierwaien , Kaiserstr . 6 ; Kauf,
hof Bruchsal (Inh . Bär & Finkelstein ) und a . d . Abend¬
kasse . Samstag , 20. Sept ., 18.38 Uhr , Kaifsruhe , BonüattuS-
saal , Schiller sfr . 46 . Karten 'zu RM 2 bi« 6. Vorverkauf :
Kunsthaus Büchie , Ludwigsplatz , Pianolager H, Maurer ,
Kaiserstr . 237 , Musür*hau« Schlaile , Kaiserstr . 96 , u . Abdk .

Konzertdirektion Hans Müller
d . Tanz, u Unterh .-Orch . „ Hero “ . Montags Betriebsruhe . ! Ernst Clemeo«-Baler , Tenor , Detmold , in seinem Programm

Kabarett Just , Kaisers .tr . 91 . Im September tägl . ab 19.30 U . | „ Freunde , das Leben ist lebenswert !“ Deutschland -Tour-
Konzert der bei . Hauskapelle Bobby Schwerdtfeger . Wens - i nee 1947 (1946 über 100 Abende ). Am Freitag , 19. Sq >t. 47,
tag , Donnerstag , Freitag Tanz . Ab 1. Okt . vollständige « j 19*38 Ühr , Munz-Saal , WaldstT . 79. Lieder u . Arien aus
Kabarett -Programm . Gaststätte ab 9 Uhr durchgehend ge. Opern und Operetten . Am Flügel : Kapellmeister Werner
öffnet . Guter Mittags - u . Abendfisch . Montags Betriebsruhe

Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz , und Hebelstr . Täglich
19.30 Uhr . Unser Programm mit Hannes Richter , dem Kunsthandlung A . Grä
König der Stegreifdichter , Lilli Preissig vom Rundfunk - ! Mpwer , Kaiserstr . 237, Germania -Kiosk u . a . d , Abendk

Idler . Karten v . 3 .30 bis 5.50 RM (inkl . Notgemeinsch .)
bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahp-hofstr . 36, Tel . 867 ,
Kunsthandlung A . G^äff, Kaiserstr .' 201, Pianolager H .

sender München singt Chansons . Jeden Mittwoch , 15.30 ,
Tanz mit Kaibareäteinlagen va halben Eintrittspreisen . So .,
15.30 , Kabarett und Tanz zu ermaß . Eintrittspreisen ,
Ab 18. September neues Programm .Khe ., Litzenhardtstr . 32 . Tr . 13. 9., 11 U, , Notk . Bulach«

Friedrich Fürniss — Elfriede Füraiss geh - Haushalter . Lie- j Passage -Palast -Varietd , Passage 20—26, Ruf 4742 . Vom ' i . bdolshetm , Rußheim . 13. September 1947 . ! 15. Sept . 1947 Jubiläums -Programm : „ 1 Jahr Pa -Pa 4*
, Ar-

Hans Lumpp — Lina Lumpp geb . Weis . Karlsruhe , Kaiser - . tisten von Weltruf Beginn tägl 20 Uhr , jeden Mittwochalle « 43. Uhr Hausfrauen - u . Kinder -Nachmittag bei halben
Sgt . Calvin C . Sieg — I!s«-Grete Sieg geb . Kern . St . Louis/ ; Eintrittspreisen . Sonn, und Feiertags 16 Uh ; “

MO , USA. Khe . , Südend« tr . 43. Tr . 13. 9., 12 U ., Matth .-K.
Hans Ernst — Margot Ernst geb . Menne . Khe ., Goethes ! 43

Tr . 13. 9 . 47 , 10. 15 Uhr , Markuskirche .
‘ '

Dean B. Parkinson , U.S .Civ , — Elfriede Parkinson gesch .
Hofmana geb . Stöbe , Khe . , Tr . : 14. 9„ 14.30 , St. Agneshs .

Geboren :
Petra Margrit : Frank hat ein Schwesterchen ! Karl Hofmann i

u . Frau , Eggenstein , z . Zt N . Vincentiush . Dr . Stahl , 9 . 9 . i
Christa -Margarete ist angek . N . Harts u , Frau Dr. Maxg, geb . ]

Kinder -Vorstelhmg . Kinder halbe Preise . Jeden Freitag ,
Samstag n . Sonntag ab 22.38 Uhr Nachtkabarett mit Tanz .Unsere CocktaH-Stube mit Musik und Tanz tägl . geöffnet
ab 20 Uhr . Vorverk , tägl . von 11—13 Uhr n , eine Stunde
vor Beginn jeder VorsteHung .

„Palais " Cafd-Bar , HeTrenetr . 45/45a (Pateiagaiten ) , Ruf 4713 ,
Wiedereröffntmg Montag , 15. Sept . , Garten - u . Terrassen¬
betrieb tägl . geöffnet ab 15 Uhr , Mittwoch , Donnexotag
Vl. Samstag ab 16 Uhr Tanz, Sonntag , Montag uad Diene.

Konzertdirektiob Kurt Neafeldt
Kammersänger Richard Bitterauf , Staatstheater Stuttgart ,

singt am Mittwoch , 17. Sept ., 17.30 Uhr , im Munzsaal ,' Liedergruppen von Schubert , Schumann , RichaTd Strauß ,
Richard Bitterauf , Balladen von Loewe u . Arien von
Mozart . Der Künstler begleitet «ich selber am Flügel .
Karten von 3.30 bis 5.50 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 ,
A . Gräff , Gejm .-Kiosk u . a . d . Nachm .-Kasse , Waldst , 79 .

i Familien , und ; Willm Beck , einer der hervorragendsten männl . Tanzkünst . j

von Scbalseba -EZureofeld . Dariach , Pfrazfalstraße BL i tag ab 16 Ufer Konzert , Fseätag Betrietarub * .

ler Deutschlands gibt am Freitag , 19, Sept. , 19.30 Uhr , |in der Durlacher Festhalle ein Tanz -Gastspiel . — Ein
Herr Marquis (Mo®art ) , Wahnsinn (WiHckens ), Der Gej- 1
zige (Roeelius ) , Naxcias (Debussy ) , Ein Sonntagsjäger I
(Schumann ) , Csardas (Delibes ) , Spanische Zigeuner -
tänze (da Falla , Verdi ) , Russische Impression (Tschad*- i
kow*ky ), Harleguin (J . Strauß ). Karten von 3.30 bis 5.50
bei Kurt Neufeldt , Armin Gräff , Germania -Kiosk., in Dur- jlach bei Schaubergeir -Heß , -sowie am 19. Sept . , ab 19 Uhr , j
an der Kasse der Festh «J4e Duriach . t

Vereins -Anzeiger
Kulturbund . Einladung zur Generalversammlung 1947 . Die

diesjähr . Generaivers . d. Kulturbundes -find , am Mittwoch ,
17. Sept . 1947, 20 Uhr , im Münz 'sehen Konservatorium ,

. Wald &teaße 79 , statt . Alle Mitglieder werd . hierzu etngel .
Sängerbund Vorwärts : Treffpunkt am 14. 9., 17 Uhr , in der

Festballe Durlach . Familieruzusammenkunft . Die Sänger
treffen sich 16.45 b . d . Stadtkirche Durl . zw . Trauerfeier .

KiTchweihtanx der TumerSchaft Mühlburg 1861 am Sonntag ,
14. 9 ., 16.00 , u . Montag , 15. 9. 47, , 18.00, rin Gasthaus
zum Adler . Es spielt die Kapelle Hesperie .

Kegierverein Karlsruhe e .V. Aus techn . Gründen muß der
Beginn des öligem . Kegeibetriebs auf den 22. 9, 47 ver¬
legt werden Der Vorstand .

Schwarzwaldverein Karlsruhe . Sonntag , 14. 9 -, Wanderung :
Darlaoh -Kaittelberg -JöhliQgen , Weingarten . Treffp . 1 Uhr
Endstation Durfach . Bitte rückstand . Beiträge 1947 au!
Kto . Giro Spark . 3333 od . P .-Schedc 220 .

Amtliche Bekanntmachwtffen

Kartoffeleinkellerung 1947/48 . Die Einkellerungsmenge wird
sowohl f. d . Bez. beim Händler als auch beim Erzeuger
eiaheid . v-orl . festges . auf 1 Ztr . (50 kg ) Wir Verbr # über
3 J . u. auf Vi Ztr . (25 kg ) für Vefbr . bis zn 3 J . Der Ein-
kenerungszcitreum erstreckt sich von der 108. bfs 111. Zu.
teilungsperiode u . die ersten befd . Wochen der 112, Zu-
teiiuagsperiode *“ 4s/s ZuteilungSper . (10.11.4? — 14.3 .43) .
a ) Bezug beim Erzeuger : Der Bezug vom Erzeuger ist wut
vom 1. 9. bis 15. 11. 47 gestattet , Beim Bezug von 1 Ztr^
f . Verbr . üb . 3 5 . sind vom Erzeuger 'die 'Zusammenhang ,
u . mit einer fettgedruckt . Linie umrand . Abschn . des Be¬
zugsausweis «« f/Speisekart , mit den Aufdr . .,108/01 I “ bis
* 112/01 II “

, dje mit dem Uberdr . , .Einikellemngssohein
1 Ztr . “ versehen sind , f . Verbr . uot . 3 J . die Abschm
„ 108/02 I “ bis „ 112/02 I“ mit überdr , „ EinkeHerungsschein
Vj Ztr .“ abzutrennen u . al« Nachw . der Erfüll , seiner Ab¬
lieferungspflicht aufzubewahrer .. Die Transportgenehmigung
wird unt . Vorlage der Eihkellerungshezugsausweise durch
das f . den Erzeuger zuständ . Landwirfcscbaftsamt ausgest .
Für d . Bezug der Einkeiierungskart . beim Händler erfolgen
weitere Bekanntmachungen .

Verkauf von Bratensauce . Es besteht Veraal . , erneut darauf
hinzuweisen , daß Bratensauce ohne Abgabe von Marken
bezogen werden kann . Ein Verkauf auf Nährmittelabschn .
ist nicht statthaft .

Vorschuß f . Fette u . Käse . Es wird nochmals darauf hinge¬
wiesen , daß es dem Großhandel strengstens untersagt ist ,den Einzelhandel mit Fett u. Käse zu belief . , bevor die f .
die jeweil . Zuteihmgsper . zustehenden Vorschußfbezug-
scheine vom Ernährungs 'amt ausgestellt sind _ Vorsprachen
beim Großhandel wegen VorschußHefer . sind zwecklos . Es
liegt daher im Interesse des Kleinhandels , die Vorschuß ,
bezugscheine schnellstens an den Großhandel abzugeben .
Khe . , Ettlingen , 11. 9. 47 . Ernähmngsarot Khe .-Stadt , -Land.

Interzonale Reisemarken : Ab 106. Zuteihingsper . (15. 9.)
dürfen interz . Reisemarken v . Kleinhandetsge ^ch. , Gasts*,
usw . nacht melfr entgegengen . werden . Reisende aus der
franz . u . russ , Zone sowie aus Berlin exh , ihre interz .
Reisemarken , die sie in diesen Gebieten empf . haben ,
b . Erpährungsamt d . jew . Aufenthalt -Sorte« in ReisemaT-
ken od . Tagesk . der US. u . brit . Zone ■amgetauecht . Per .
sonen , die in d . am . od . brit . Zone w-ohnh . sind , müssen
Interzonenmarken , die ihnen auf Grund ihr . Interzgnen -
passes ausgehänd . wurden und die sie in der franz . od.
russ . Zone od. in Berlin nicht nmget . haben , bei dem
Emährungsamt , bei dem sie sie s . Zt . «rh . haben, >wied .
in gült . , den Nor -malratio ^en entspr . Karten od . Reise¬
mark , ümtauschen . Fall* die Reise in die franz . od . russ .
Zone od . ir. Berlin unterbl . od . abgek . worden ist , eff .*
der Rückumtausch n-ur nach den jeweils gük . Rations¬
sätzen der lauf . Zuteilungsperiode . Die Abrechnung der
eingenommenen Interzonenmarken bat bis 27. * 9 . 47 zu -
erfolgen . Khe ., iü . September 1947. Ern . -Amt Khe .-Stadt . i

Zuteil , v . Möbeln etc . an pol . , rass . u. rei . Verfolgte « . Ge. !
schädigte : Die Staatsreg . hat ein . einmal . Staatsauftrag z , j
Zw . d . BeschaJf . v . Möbeln , Hausrat u . Bekleid , für j
pol . , rass . u . rel . Verfolgte u . Gesdhäd . erteilt . Jim Spät¬
herbst soll , die erst . Schletz . u . Wohne , zugeteilt werden .

’
ln Betr . komm , nur solche Fers ., die noch keine eig . Mö¬
bel bes . Bezahl . *hat grundsätzl . dch . d. Bezieh , zu erf .,
nur im Falle der Bedürftigk . übern , d . Sonderfonds für
Wiedergutmachung d . Beschaffungskosten , die spät , auf d.
endg . Wiedergutmachumgsanspr .. verrechnet werden . Zu¬
teilung erf . nach d. Dringlichk . u . Schwere des Falles . !
Verfolgte u . Gesch .

*d . Lapd . Württ ./^ ad . hab . d . Vorrang .
’

Gesuche gind zu rieht , a . d . öffentl . Anwälte fr Wieder¬
gutmachung b . d . Amteger . d . Kreisstädte (in Stuttg . b* d .
Abt . Wiedergutmach . d. JustizmtniM . , Gerokstr . 37) , wo
die öffentl . Anwälte f. d . ' Wledergutmach . noch nicht em-
gesetzt sind -, a . d. Kreisbetreuungssteften der Vereinig , d .
Verfolgten des Naziregimes . Maßgeb . ist der Wohnort d.
Antragstellers . D . bez . Stellen geb . d . erlord . Vordrucke ;aus u . ert . näh . Aus-k . Nachw . üb , d. pol . , rass . od . rel , :
Verfolg , od . Schädigung ’ sind vorzuiegen . In Württ ./Baden !
wohn . rd . 10 000 überprüfte Verfolgte . Der ges . Staats - ;
«uftrag usnf. je 500 Schlafe^ Wehns , u . Küchen . ' Nur ern j

Teil Merv. k . beTeftd ß. cL Holzkeetingetri des letztem
Quartals 1947 überoomm . werden . Bed^ hic. Sie also schon,
vor d. AsttragssteÜ ., daß trotz des Vorzugs , der den Ver¬
folgten zueafcäiMtt . wurde , mir i . d. alferdriogeadsteai Fällen . «
geholfen werden kann . Justizmämst . , Abt . Wiedergutmach .

Vorbereltangskurse . Für Lehrlings aller gewerbl . Berufe ,
die im Herbst d . J . zur Gesellenprüf , zpgel . werden und
bisher noch keinen Unterricht in der Gewerbeschule be¬
suchen konnten , finden in der Karlsruher Gewerbeschule ’
▼. 22. Sept . bi« 21. Okt . d . J . dreiwöch . Vorher ei tungs-
kurse mit Ganztagsunterricht statt . Ansneld . : Sekretariat :
der Gewerbeschule , Adlers tr , 29 , am Mo„ 15. 9. , / und
Dienstag , 16 9. 47, von 14—17 Uhr .

Unsere Tau schring - Abteilung
ist beachtenswert ! Wir
taucch -kaufeu u . verkaufe »
stets Lederwaren » . Koffer,
Korsetts und Büstenhalter ,
Handarbeiten , Herren -Höto
u . Mützen u Krawatten ,
Damen , u . Herrenschirme
zu vor teilh . Vonkriegspiei -
®en . Kaufhaus Hölscher ,
Karlsruhe .

Ante / Heilprakt . / Dentisten
Dr. Keul , Facharzt f . Haut -

krankhejten , Klauprechtstr .
34 . Praxis v . 15. 9 . 47 bis
8. 10. 47 geschlossen .

Ohrenarzt Dr. med . Carl We .
her , Geöhardstr . 27 , bis 6.
10. 47 Praxi« geschlossen .

Dr. Kart Weiß , Röntgeninst . :
Während der Stromsperre Kansruue .
ist meine Spreche . Montag Willst du deine Kräfte mfb-

ren , Diemer -Puddwg hilftbi« Donnerst ., 8—47 Uhr.
Dr, Eberiln , prkt . Arzt , Drais-

s-tr . 2 , verreist r . 11.—28 . 9 .
Dr. med . Gr . Lorscheid , Fach¬

arzt f. Chir . , Kaiserallee 7a,
Prar . geschl . v . 7. 9 .—5 . 10.

Zahnarzt Dr. Bernhard Wag¬
ner , Stefanlenstr . 20, ver - j
reist .

Heilpraktiker He» . Kühn ,
'

Karlstr . 104, zurück . Spr .- :
Sld . tägl . v . 10—12 u . 3—6
Uhr . Mittrw . keine Sprechet .

Dent . Ad . F. Hepting . «taati .
gepr . , jetzt : Bratseirstraße 5 .
Telephon 1921.

dich nähr « i , schnell ge¬
kocht , macht er dich satt ,
weil er so viel Nährwert
hat ! Der nährwertrriche
Diemer -Puddhng ist » m . Um*
ben in den Fachgeschäft ®
auf die Nähnmttelabectau
Hersteller : Diemer & Co^
Nä'hranittelfabrik , Pforrii .

Ihr - Winterhat bedarf der
Modernisierung ! Bring. Sie
schon jetzt Ihr Material *
Spez . -Modehaus Gesehwiet .
Hoftfmann, Kbe ., Kaiser -
straße 224b .

Es ist Ihr letzter Kleidesstefi *
darum vors^ebtäg in der
Auswahl Ihre« Schaft
raus+ers . Kauf« ) Sie nur in
einem Spezial -Fachgeschäft .
Neue HerbsimodeRe vor¬
rätig . »Dam .-Mode R . K«5nw
Khe ., Herrenstr . 46 , Teld*
fon 4335 , gegenüber vom
Roten Kreuz .

5 Schlösse ! a , Ring ,verl . 11.
9. Hohe Bel. Karlar . Leb .-
Vers .-A .-G . , Archiv , Heim.
holtzatr . 1. Tel . 5300 .

H.-Armbandubr 3. 9. Hardttw..
Sdl . vl . Bel . Baust , Finanzamt .

Kl . Brosche (Kamee in Gold _
gef .) 2. 9 . -refl - Gt Belohn . | M<rttlass s »epP-
Dero , Khe . , RittCTStr . 24 . i decken Kinderiteppdecioeo ,

Kimderwegendecfcen , M . * -

Ersatzrad m . Felge , Gr . 9 .75
X20, verl . G Bel . GoHnow
& Sohn , Sta» b .. Hnn« . t .7 .9 :

SchDäuier , langh . , („Lei ) , K. .DurUchj NeuenstettiM . 3.
^ Zahnräder , gehärtet ti. g*-

Panzerschr , Nr . 151 157) in

Schoner n . Kaf/eewärmec »
wenn Sie ^ Bezugsstott ei’»’
senden . la Wo-ll -FüHung e .

Eppingen gef . Späth , CDU,
Sinsheim/Els .

Werbung
Konzert -Calä Museum eröffn . '

wieder , Khe ., Waldstr . 32, !
Ruf 6600 , Sa ., 13. Sept . 47 . I
Tägl . ab 16 Uhr Konzert . |
Gastspiel Wifli Berger mit ;
seinen 8 Solisten . i_ __ .

Wiedereröffnung der Bäckerei i funk -Elcktrohandet , Darlacb -
Fritz Oberf , Khe ., Georg - } pfinztalstr . 80 . Ab t. 8 - &
Friedrich -Str . 30, Fil . Gat - j keine Reparaturen » , metol
tosauerplatz 3, 15. 9. 47 . ftir Rundfunk - u . El^ättO *

dern , Kugellager , Ei-nsprite -
puanpen , KraftetoffpmiäpeB*
TurbogebläsC , Scbwwn9 '
kraftanlasser Zündmagneta
usw . a-. Flugz .-Aoeschlach -t.
motoTen ab Lager , war g^-
Besicht ., in groß . Mang«*
lieferbar . Wilhetm Hoff'
mann , W-erkzeugmaach . ®*
Industriebed ., , Khe., MaA *
grafenstraße 3Ä, Tel . 4<M0.

Radiobaus -MaimhelBaec 8* ^

Wiedereröffnung der Brot. « . : g«räte . Nur Hetekiaoen -i
Feinbickered Kart Sick , ■ - — "
Khe . , PutlitzstT . 16, a . 15. 8 . i

110
bis 220 V werden noch 811-
genorameo .

Wiedereröffnung Emil Augen . Reparaturen aa lanäwlftefc
Maschinen n. Geräten fibm-
nimmt Firma Hao » Hoff*
manu , Duriach , Auerstr . ^

- . , , ab, sofort . Bei Anfrag . Art '
Autovernrietung u . Kranken - 1 der .Maschinen u . Umfa°9

stein , Schreibwareo , Zeit¬
schrift , Leihbücherei , Khe .,
fr . Nelkenst .5a . j . Yorckst .17

Max Pfaff, Jetzt Tel . 884 ,

traosporte , K-arlsr . , Yorck-
etraße 9 .

Mehr u. bessere Milch geb .
Kühe , ■Ziegen und Schafe
defa . BEGONA-Milcbpuiver .
Geg . Abgabe einer Leer -
pack . in Apoth -, Drogerien
usw . z . Zt. beschränkt er¬
hält ] . Otto Koch GmbH . ,
ehern, u . pbazzn. Fabrik ,
Mörlenbach (OttenrnQ- t

d . Reparaturen angeben .
Modellbahnen mit allem Z11*

behör (SondeMnfertiguog )
durch Karl Maon , Mals«»*
Rosenstiaße 23 .

Ungarische Übersetzung , führt
rasch , sauber u . zirveriS*5-
aus : Antön Pentei , Kh*,f
Marie -Alexandra -Straße
gerichtlich zng^ as«efter DoL»


	[Seite 462]
	[Seite 463]
	[Seite 464]
	[Seite 465]

